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Hoare gibt Antwort
Meldung des DNB .

— London , 18. Juli .

Auf eine Anfrage im Unterhaus teilte Außen⸗
miniſter Hoare mit , daß ſich die Delegation für die
Völkerbundsverſammlung wie folgt zu⸗
ſammenſetzt : Außenminiſter Sir Samuel Hoare ,
Völkerbundsminiſter Eden , parlamentariſcher Han⸗
delsſekretär Dr . Burgin , parlamentariſcher Staats⸗
ſekretär für Landwirtſchaft Earl de la Warre , Vis⸗
ebunt Cranbourne , Muß Graves und der Rechts⸗
berater des Foreign⸗Office Sir William Malkin .
Auf die Anfrage , ob auch Baldwin nach Genf
gehen würde , wurde keine Auskunft gegeben .

Auf die Frage des Abgeordneten Wilmot , ob
das deutſch⸗engliſche Abkommen nunmehr
bindend in Kraft getreten ſei und wann es beim
Völkerbundsrat regiſtriert worden ſei , erwiderte
Hoare , daß das Abkommen am 18. Juni unterzeich⸗
net worden ſei und gemäß den Beſtimmungen des
Notenwechſels von dieſem Tage an in Kraft ſei .
Beim Völkerbund ſei es am 12. 7. regiſtriert worden .
Wilmot wollte darauf wiſſen , ob es nicht mit der
Völkerbundsſatzung in Widerſpruch ſtände , daß ein
Abkommen in Kraft trete , bevor ez beim Völker⸗
bundsſekretariat hinterlegt worden ſei . Hoare er⸗
widerte , er ſei nicht der Anſicht , daß dies der Fall
ſei . Der Abgeorönete Cocks wollte darauf wiſſen ,
ob das Völkerbundsſekretariat die Macht habe , eine
Regiſtrierung zu verweigern , weil das Abkom⸗
men nicht rechtens ſei . Hare erwiderte darauf ,
daß er ohne Ankündigung der Frage nicht antworten
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Auf die Frage des Abgeoroͤneten Man de r , ob
der Völkerbund beabſichtige , neutrale Beob⸗
achter an die italieniſch⸗abeſſiniſche
Grenze zu ſenden , erwiderte Hoare , daß der Völ⸗
kerbund zweifellos dieſe Frage erörtern werde . Er
könne jedoch im voraus nicht erklären , welche Hal⸗
tung die britiſche Regierung einnehmen werde . Auf
eine andere Frage , ob Verſtärkungen der
Garniſonen im Sudan erforderlich geweſen
ſeien , erklärte Hoare , daß das bisher nicht notwen⸗
dig geweſen ſei , daß aber die Angelegenheit genau
beobachtet werde . Unter den Eingeborenen ſei bisher
keinerlei Unruhe zu bemerken .

Auf eine Frage nach dem Zweck des Beſuches
Titulescus erwiderte Hoare , daß die Beſpre⸗
chungen mit Titulesu unformell und vertraulich ge⸗
weſen ſeien . Er könne daher nicht mehr erklären ,
als daß Titulescu die Gelegenheit benutzt habe , um
ſeine Anſichten über die europäiſche Lage ausein⸗
anderzuſetzen . Cocks wollte darauf wiſſen ,
ob Titulesen der britiſchen Regierung mitgeteilt

habe , daß die Balkauſtaaten äußerſt betrübt
ſeien über die Zunahme au Anſehen , das der

„ Nazi - Regierung “ durch des Abſchluß des Flotten⸗
abkommens gegeben worden ſei . Hoare erwiderte ,
er habe nicht die Abſicht , irgendwelche weiteren
Mitteilungen über die Beſprechungen zu machen.

Der Abgeordnete Cocks fragte weiter , ob die
britiſche Regierung von den verſchiedenen Stadien
der franz öſiſch⸗ruſſiſchen Verhand⸗
lungen über einen Beiſtandspakt unterrichtet wor⸗
den ſei , ob , um den britiſchen Anſichten zu entſpre⸗
chen , Aenderungen an dem Originalvertrag gemacht
worden ſeien und ob die Regierung von ſeiner Un⸗
terzeichnung irgendwelchen Widerſpruch gegen den
Pakt in der endgültigen Form erhoben habe .

Hoare erwiderte , daß die britiſche Regierung im
allgemeinen über den Fortſchritt der Verhandlungen
informiert worden ſei . Die zweite und dritte Frage
müſſe er jedoch verneinen .

Auch die Memelfrage vor dem
Anterhaus

— London , 17. Juli . Der Abgeordnete Cove
fragte in der Mittwochſitzung des Unterhauſes , ob

argendwelche Schritte getan worden ſeien , um die
Lage im Memelgebiet zu regeln . Außenminiſter
Hoare erwiderte , daß die britiſche Regierung mit der

franzöſiſchen und italieniſchen Regierung hierüber in
Verbindung geſtanden habe . Die Dinge ſeien jetzt
ſoweit fortgeſchritten , daß man auf eine Beſſe⸗
rung der Lage hoffen könne .

Jüdiſcher Rechtsanwalt als Führer einer
Brandſtifterbande

— Warſchau , 18. Juli . In Delatyn bei Stanislau
wurde ein jüdiſcher Rechtsanwalt Wolf Blo ch ver⸗
haftet , da ihm eine enge Zuſammenarbeit mit einer
Bande von Brandſtiftern nachgewieſen worden iſt .
Die Brandſtifter gingen darauf aus , den Abgebrann⸗
ten den Wiederaufbau der Häuſer anzubieten und
dabei die Verſicherungsſummen einzuſtreichen . Die
von dem verhafteten Rechtsanwalt geleitete Bande
verfügte jederzeit über falſche Zeugen , die das Alibi
der Brandſtifter beſchworen .

Der Standpunkt Hayle Selaſſis
Eine Anterredung des „ Times “ - Vertreters in Adis Abeba mit dem Kaiſer

von Abeſſinien

[ Funkmeldung der N MZ . )

O London , 18. Juli .

„ Times “ veröffentlicht eine Unterredung , die der
Vertreter des Blattes in Addis Abeba mit dem Kai⸗
ſer von Abeſſinien hatte.

Der Kaiſer erklärte , Abeſſinien wünſche , daß der
Völkerbund ungefähr am 25 . Juli die Lage
prüfe und warte auf die Entſcheidung , ohne diplo⸗
matiſche Schritte zu unternehmen . Abeſſinien er⸗
kenne den eventuellen Wert des Vertrages von 1906

—

Hayle Selaſſi

für den Frieden an , aber Muſſolini ſetze die Ent⸗

ſendung von Truppen und Kriegsmaterial fort und

drohe , perſönlich zu erſcheinen . Infolgedeſſen dürſte
ein Vorgehen auf Grund dieſes Vertrages jetzt
keinen Wert haben , zumal da Großbritannien die

einzige der drei Signatarmächte ſei , die auf ſeiner
Anwendung beharre . Der Kaiſer erklärte ſich ſehr

erfreut über die Haltung Hoares und Edens . In

Abeſſinien werde keine Kritik daran geübt , daß Groß⸗
britannien ſich freie Hand bei der Bemühung um

Frieden vorbehalte . Bisher habe weder Italien noch
ein anderes Land Abeſſinien einen direkten Vor⸗

ſchlag wegen des Baues einer italieniſchen Eiſen⸗
bahn von Eritrea nach Somaliland gemacht . Selbſt
wenn dies geſchehe , ſo würden die Einzelheiten
Schwierigkeiten machen . Immerhin ſei Abeſſinien
noch immer bereit , die Frage zu erörtern . .

Ueber die Möglichkeit territorialer Zugeſtänd⸗
niſſe äußerte ſich der Kaiſer entſchieden . Es
komme nur ein Austauſch von Gebieten in
Frage . Wenn das Angebot bezüglich des
Hafens von Zeila noch fortbeſtehe , dann ſei
er zu einer Gegenleiſtung an Italien bereit .

Der Umfang des Gebietes könne noch nicht bezeich⸗
net werden , aber hinſichtlich ſeiner Lage beſtehe kein
Zweifel .

Abeſſinien lehne es unbedingt ab , eine
der nördlichen Provinzen abzutreten ,
und die Bezirke von Aruſſi , Galla , Bale , Liban und

Boran kämen nicht in Frage . Es könne ſich nur

um einen Teil von Ogaden ( an der Grenze von
Italieniſch⸗Somaliland ) handeln . Aber Vorausſet⸗

zung ſei , daß das Angebot auf Abtretung von Zeila

beſtehen bleibe .

Während ſeiner europäiſchen Reiſe habe er der

britiſchen und franzöſiſchen Regierung gegenüber

hervorgehoben , daß Abeſſinien einen Ha⸗

fen an der Küſte des Roten Meeres

[ brauche . Dies ſei noch immer wichtiger als Dar⸗

lehen oder ſonſtiger finanzieller Beiſtand . Der

Hauptgrund für die Abſperrung Abeſſiniens gegen
die Ziviliſation ſei das Fehlen eines Hafens . Was

die Drohung Italiens angehe , in Genf die Frage

der Sklaverei aufzurollen , ſo

beſchränke ſich die Sklaverei nicht nur auf

Abeſſinien ſondern blühe auch in Tripolis

und Eritrea , das die Italiener ſelbſt zu⸗

geben und was dem Völkerbund bekannt ſei .

Der Kaiſer äußerte Ueberraſchung darüber , daß im

Widerſpruch zu dem Vertrag von 1931 der Ent⸗

ſendung von Kriegsmaterſal nach Abeſ⸗

ſinien Schwierigkeiten gemacht würden , beſonders

von der Tſchechoſlowakei und Belgien . Er ſagte ,

wenn dieſe Haltung beſtehen bleibe , während Ita⸗

lien nach wie vor Kriegsmaterial in ſeine Kolonien

ſchicke , dann werde Abeſſinien nicht imſtande ſein ,

ſeine Unabhängigkeit aufrecht zu erhalten .

Der Kaiſer ſchloß wenn Italien den Krieg

erkläre oder wenn die italieniſchen Truppen

es wagten die Grenze zu berſchreiten , werde

Der Führer an der Gruft Heinrich des Löwen
Meldung des DN B.

— Braunſchweig , 17. Juli .

Ganz überraſchend traf am Dienstagabend der

Führer und Reichskanzler in Braunſchweig ein . Als

der Führer heute früh gegen 10 . 30 Uhr das Hotel

verließ , brauſten ihm langdauernde Heilrufe ent⸗

gegen . Auf den Straßen hatte die SA mit Fahnen
und Standarten Aufſtellung genommen und hinter

ihr ſtaute ſich die Menſchenmenge in tiefen Gliedern

bis an den Rand der Häuſer . Auf dem Burgplatz

ſchritt der Führer mit ſeiner Begleitung die Front
der Ehrenabordnung der SS⸗Führerſchule Braun⸗

ſchweig ab und

begab ſich dann in den Dom , wo im Mittel⸗

ſchiff die Gruft des großen Niederſachſenher⸗

zogs Heinrich des Löwen freigelegt worden

iſt . In tiefer Ergriffenheit weilte der Führer

einige Minuten an der Gruft .

Dann ergriff Miniſterpräſtdent Klagges ,

Braunſchweig , das Wort . Nach worten des Willkom⸗

mens gab er einen Ueberblick über die Freilegungs⸗

arbeiten und ihre Gründe . Der Sachſen⸗ und

Bayernherzog Heinrich der Löwe wird immer mehr ,

ſo führte er aus , als ein Vorläufer einer wahren

deutſchen Nationalpolitik anerkannt . Sein Grab im

Dom zu Braunſchweig beginnt ein Wallfahrts⸗

ort für ganz Deutſchland zu werden . Der
aufgefundene gut erhaltene Steinſarg konnte ein⸗

wandfrei als der des großen Niederſachſenherzogs

identifiziert werden . Sein Inhalt war unberührt .

Von den Ueberreſten der Gebeine ſeiner Gemahlin ,
der Herzogin Mathilde , konnte nur ein Ledermantel

und einige Aſche gefunden werden . Ein dritter klei⸗

ner Sarg enthielt die Gebeine des älteſten Kindes

Heinrichs des Löwen . Zum Schluß ſprach Miniſter⸗

präſident Klagges die Bitte aus , der Führer möge

die braunſchweigiſche Staatsregierung beauftragen ,
dieſe Grabſtätte eines großen Deutſchen in einen

würdigen Zuſtand zu verſetzen und ſie allen Volks⸗

genoſſen zugänglich zu machen und bat gleichzeitig ,
ihm die näheren Anweiſungen hierzu zu geben .

Anſchließend beſichtigte der Führer zuſammen mit

den Mitgliedern der braunſchweigiſchen Staatsregie⸗

rung und ſeiner Begleitung den alten Dom und die

Burg Dankwarderode , wo Heinrich der
Löwe gelebt und gewirkt hat . Als der Führer und

Reichskanzler auf den Balkon der Burg trat ,
brauſten wieder über den von dichten Menſchenmen⸗
gen umſäumten Platz endloſe Heilrufe , die orkan⸗

artig anſchwollen , als oͤer Führer kurz danach ſeinen
Wagen beſtieg und Braunſchweig wieder verließ .

Bei der Beſichtigung des Domes und der Burg

erteilte der Führer auf die Bitte des Mi⸗

niſterpräſidenten Klagges hin , der Braun⸗

ſchweigiſchen Staatsregierung den Auftrag ,
die Grabſtätte Heinrichs des Löwen wieder

herzurichten .

Der Führer gab perſönliche Anweiſungen für die

Ausgeſtaltung und ſtellte gleichzeitig die erforder⸗
lichen Mittel in Ausſicht .

Der Führer auf oͤem Kyffhäuſer
Meldung des DNB. i

— Halle , 17. Juli .

Von Braunſchweig kommend beſuchte der
Führer am Mittwochnachmittag den Kyffhäuſer . Auf
ſeiner Fahrt durch den Harz wurde er überall , wo
er non der Bevölkerung erkannt wurde , begeiſtert
begrüßt . In ſeiner Begleitung befanden ſich Reichs⸗
miniſter Kerrl , Staatsminiſter Wagner , Obergrup⸗
penführer Brückner , Reichspreſſechef Dr . Dietrich ,
Reichsleiter Bormann und Hauptmann v. Pfeffer .

Abeſſinien ſofort den Kampf aufnehmen und
gleichzeitig den Völkerbund anrufen .

In einem Leitartikel machen die „ Times “ zu
der Unterredung mit dem Kaiſer von Abeſſinien u. a.
folgende Bemerkungen :

Es ſei beachtenswert , daß der Kaiſer das Fehlen
eines Seehafens als Haupthindernis für einen Fort⸗
ſchritt ſeines Landes betrachte . Es ſei ſehr unwahr⸗
ſcheinlich , daß die Abtretung eines Teiles der un⸗
bewohnbaren Provinz Ogaden , auch wenn der ver⸗
hältnismäßig fruchtbare Oberlauf des Schebeli⸗
Fluſſes dazukäme , Italiens Appetit nach „ wertvollen
Ländereien “ befriedigen werde . Die Aeußerung über
den Bau einer italieniſchen Eiſenbahn deute darauf
hin , daß der Kaiſer keinen Vorſchlag erwägen werde ,
der der italieniſchen Regierung die militäriſche Kon⸗
trolle über die Eiſenbahn oder eine angrenzende
Zone geben würde . Die Aeußerungen über die
Sklaverei ſeien nicht völlig überzeugend . Käuf⸗
liche Sklaven werden zwar in Italieniſch⸗Afrika und
übrigens auch in den afrikaniſchen Schutzgebieten
anderer europäiſcher Staaten geduldet , aber die Nach⸗
barn Abeſſinjiens beſchwerten ſich über Raubzüge
von Sklavenjägern . Immerhin glaube niemand , daß
die realiſtiſche italieniſche Regierung aus dieſem
Grunde ein großes Heer nach Oſtafrikg ſchicke .

Avenol bei Laval

— Paris , 17. Juli . Der Generalſekretär des Völ⸗
kerbunds , Avenol , verhandelte am Mittwoch mit
Außenminiſter Laval . In gutunterrichteten Kreiſen
nimmt man an , daß die Beſprechungen ſich auf den

Jzitalieniſch⸗abeſſiniſchen Streitfall im Zuſammenhang
mit der etwaigen Einberufung des Völker⸗
bundsrats für den 25 . Juli bezogen haben .

Der Vatikan und Abeſſinien
Meldung des DNB .

— Rom , 17. Juli .

Wie die Agenzia Stefani aus der Vatikanſtadt
meldet , fand in Anweſenheit des Papſtes eine Sit⸗
zung der Ritenkongregation ſtatt , die ſich mit dem
Leben und mit den Tugenden des ſeligen Juſtin de
Jacobus beſchäftigte , der als erſter Italiener als
Apoſtel des katholiſchen Glaubens nach Abeſſi⸗
nien ging und im Jahre 1839 apoſtoliſcher Vikar
wurde . Es beſteht die Abſicht , ihn heilig zu
ſpreche n. Wie die Agenzia Stefani hinzufügt , iſt oͤas
Andenken an dieſen italieniſchen Apoſtel auch heute
noch in Abeſſinien lebendig .

Neue Straßenkämpfe in Belfaſt
Bisher insgeſamt ſechs Tote

Meldung des DNB .

— London , 17. Juli .

Die Zahl der Todesopfer im Unruhegebiet
von Belfaſt erhöhte ſich am Mittwoch auf ſechs Per⸗
ſonen . Das letzte Opfer war ein junger Mann im
Alter von 22 Jahren , der in den Morgenſtunden in
der Nixton⸗Straße erſchoſſen aufgefunden wurde .
Die Polizei hat in verſchiedenen Straßen Barri⸗
kaden aufgerichtet , um die feindlichen Parteien von⸗
einander zu trennen .

Im Laufe des Mittwochs kam es zu weiteren

ſchweren Zuſammenſtößen . Während des Vormit⸗

tags verſammelte ſich eine größere Menſchenmenge
im Bezirk der Nork⸗Straße und nahm eine drohende
Haltung ein , ſo daß die Polizei gezwungen war ,
mehrere Schüſſe über die Köpfe der Demonſtranten
abzufeuern . Neue ſchwere Unruhen ereigneten ſich
am Mittwochnachmittag , als eines der Todesopfer
der füngſten Straßenkämpfe beerdigt wurde . Ein
Teil der Menge , die den Leichenzug begleitete , ſtürzte
ſich plötzlich auf einen Mann und mißhandelte ihn
ſchwer . Als die Polizei mit gefällten Gewehren ein⸗
griff , entwickelte ſich ein Straßenkampf , in deſ⸗
ſen Verlauf die Menge verſuchte , der Polizei die Ge⸗
wehre zu entwinden . Ein Polizeioffizier wurde zu
Boden geſtoßen . Trotz Einſatzes von Militär und
Panzerwagen wurden die Unruhen an anderen
Stellen fortgeſetzt . Im Friedhof ſelbſt entwickelte
ſich ein Feuergefecht zwiſchen Orangiſten und iriſchen
Nationaliſten , bei dem mehrere Perſonen verletzt
wurden .

Berichtigung einer ausländiſchen
Falſchmeloung

— Berlin , 17. Juli .

In einigen aus ländiſchen Zeitungen war
eine Meldung verbreitet worden , wonach von der

deutſchen Regierung neuerdings der Sowjet⸗

regierung eine Anleihe von einer Mil⸗
Jliarde Mark angeboten worden ſei , und zwar
ohne Sicherheitsſtellung zu dem Zweck , die Sowjiet⸗
ankäufe in Deutſchland zu erhöhen , wobei von ſow⸗
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letruſſiſcher Seite Rohſtoffe nach Deutſchland gelie⸗
fert werden ſollten .

An dieſer Meldung iſt kein wahres Wort .
Abgeſehen von dem ſeinerzeit amtlich bekanntgege⸗
benen deutſch⸗ſowjetruſſiſchen Kreditabkommen vom
9. April d. J . iſt eine anderweitige deutſche Kredit⸗
gewährung an die Sowjetunion überhaupt nicht in
Erwägung gezogen worden , geſchweige denn , daß ein
Angebot erfolgt wäre .

Die engliſchen Frontkämpfer
in Hamburg

— Hamburg , 17. Juli .

Die in Hamburg weilende britiſche Frontkämpfer⸗
abordnung beſichtigte am Mittwoch zunächſt den

Hagenbeckſchen Tierpark . Anſchließend begab ſich
Major Fetherſtone⸗Godley mit ſeinen Begleitern

zum Ohlsdorfer Friedhof , wo die engliſchen Gäſte an
den deutſchen und engliſchen Kriegergräbern Kränze
niederlegten . Einer Hafenrundfahrt folgte an Bord
des Hapagdampfers „ Deutſchland “ auf Einladung der

Hamburg⸗Amerika⸗Linie ein Empfang , an dem u. a.
der britiſche Generalkonſul Filliter , ſowie Vertreter

des hamburgiſchen Staatsamtes , der Kriegsmarine ,
der Frontkämpferverbände und der Abteilung See⸗

fahrt der Auslandsorganſſation der NSDAP teil⸗

nahmen .
Dor Vorſitzende des Aufſichtsrats der Hamburg⸗

Amerika⸗Linie , Staatsrat Helfferich , hieß die

Gäſte mit herzlichen Worten willkommen . Heute

ſtänden wir , ſo ſagte der Redner u. . , am Beginn der

größten Aufgabe , die unſerer Zeit geſtellt ſei : das

Verſtändnis , die Verſöhnung , den Frieden unter den

Völkern wiederherzuſtellen auf Grund gleichen Rechts ,

gleicher Pflicht und gleicher Ehre . Die tapferſten
Männer Großbritanniens und Deutſchlands hätten

ſich in dieſen Tagen die Hände gereicht . Dieſe Hand⸗

lung bedeute mehr als Worte , ſie ſei eine Tat . Der

Redner ſchloß mit dem Wunſch , daß das Ereignis ,
das alle , die guten Willens ſeien , herbeiſehnten : die

Völkerverſöhnung , Wirklichkeit werden möge .

Major Fetherſtone⸗Godley dankte für den herz⸗

lichen Empfang und gab der Hoffnung Ausdruck , daß

die Zuſammenarbeit der Frontkämpferorganiſatio⸗

nen und ihrer Völker für den Frieden immer enger
und ſtärker werden möge .

Die engliſchen Frontkämpfer begaben ſich dann

zur ſchwimmenden Jugendherberge , Hein

Godewind “ . Hier nahmen ſtie Gelegenheit , mit

einer größeren Gruppe von Angehörigen des deut⸗

ſchen Jungvolks , die zu einem Austauſch⸗Beſuch mit

der engliſchen Boy⸗Scouts⸗Organiſation nach Eng⸗

kand reiſen werden , freundliche Worte zu wechſeln .

Im Laufe des Nachmittags kehrten die britiſchen

Frontkämpfer mit dem Zug nach Berlin zurück .

Laval über die Sparmaßnahmen
Eindringlicher Nundfunkappell an alle Franzoſen

Meldung des DNB .

— Paris , 17. Juli .

Miniſterpräſidbent und Außenminiſter Laval ver⸗

las am Mittwochabend im Rundfunk eine kurze Er⸗

klärung .
Er wies darauf hin , daß die Regierung ſchwer⸗

wiegende Entſchlüſſe gefaßt habe , weil ſie unvermeid⸗

lich für das Wohl des Landes geweſen ſeien . Laval

erinnerte an die Umſtände der Regierungsbildung
und der von der Kammer gewährten Sondervoll⸗

machten . Unter Bezugnahme auf den Fehlbetrag im

Staatshaushalt , im Haushalt der Eiſenbahnen und

auf die Finanzlage oͤer Gemeinden , die vielſach noch

schlechter ſei als die des Staates , ſowie auf das Stei⸗

gen der öffentlichen Schuld innerhalb von fünf Jah⸗

ren von 260 auf 340 Milliarden Franken als Aus⸗

wirkung der bisher betriebenen ſtändigen Anleihe⸗

politik , erklärte der Miniſterpräſident :
Wenn man mehr ausgibt , als man beſitzt , ſo führt

das zum Zuſammenbruch . Was für den Privaten

gelte , treffe auch für den Staat zu . Ohne geſunde

Finanzen gebe es keinen freien Staat . Wenn die

Freiheit des Staates beeinträchtigt würde , würden

alle Freiheiten untergehen . Andere Länder hätten

vor ähnlichen Entſcheidungen geſtanden , und die Er⸗

fahrung lehre , daß , wenn die Regierung keinen Mut

habe , daraus Unordnung und Revolution entſtehe ;

wenn die Regierung aber klug handele , könne eine

Geſundung erzielt werden .

Zum Handeln gehöre Mut . Wenn ſich die Regie⸗

rung ihrer Pflicht entzogen hätte , hätte ſie Frank⸗

reich dem Zuſammenbruch entgegengeführt .

Die Verteidiger der Abwertung vergäßen , daß

Frankreich ſeine Währung bereits um vier

Fünftel abgewertet habe , und die Befürworter
der Entwertung wollten im Grunde Falſchgeld

ausgeben .

Wir haben andere Wege eingeſchlagen und verlan⸗

gen von allen Franzoſen ( mit Ausnahme der Unter⸗

ſtützung beziehenden Minderbemittelten , der Ar⸗

beitsloſen und der Alterspenſionsempfänger ) ſchwere

Opfer . Durch dieſe Opfer wird aber der Haus ⸗
halts ausgleich verwirklicht .

Die Zahl und die Wichtigkeit der Veroröͤnungen

beweiſe , daß die Regierung entſchloſſen ſei , die völ⸗

lige wirtſchaftliche Geſundung durchzuführen . Allein

das Ergebnis werde die Frage beantworten , ob die

Regierung richtig gehandelt habe .

eee deere,

Die Reorganiſation bei Hapag und Lloyd
Meldung des D .N. B.

— Berlin , 17. Juli .

Die Verwaltungen der Hamburg⸗Amerika⸗Linie

und des Norddeutſchen Lloyds teilen mit :

Im Zuge der Reorganiſation der deutſchen Groß⸗

reedereien ſind die Verwaltungen von Hapag und

Lloyd unter Zuſtimmung ihrer Aufſichtsräte über⸗

eingekommen , die Geſchäftsführung ihrer Dienſte

nach und von Neuyork auf zwei Betriebsge⸗

ſellſchaften zu übertragen . Zu dieſem

Zweck wurde in Hamburg die Hamburger Nord⸗

atlantik⸗Dienſt G. m. b. . , in Bremen die Bremer

Nordatlantikdienſt G. m. b. H. gegründet .

Die bisher von Hapag und Lloyd im Neuyork⸗

Dienſt beſchäftigten Schiffe bleiben Eigentum der bei⸗

den Reedereien . Auch wird die Führung der Dienſte

weiterhin unter der Flagge und dem Namen von

Hapag und Lloyd erfolgen . Ras Reich wird die

Fortführung dieſer Dienſte in ähnlicher Weiſe er⸗

leichtern , wie es in immer ſteigendem Ausmaß bei

den ausländiſchen Wettbewerbslinien für den Nord⸗

atlantikverkehr geſchieht .

Die Geſchäftsführung der Bremer Betriebsgeſell⸗

ſchaft wird in den Händen des Herrn Heinz Schün⸗

gel , die der Hamburger Betriebsgeſellſchaft in den

Händen des Herrn Viktor Neumann liegen . Die

genannten Herren , die bisher ſchon den Nordatlan⸗

tikdienſt beim Lloyd und bei der Hapag geleitet
haben , werden gleichzeitig den Verwaltungen beider

Betriebsgeſellſchaften angehören , um auch für die

Zukunft eine nach einheitlichen Geſichtspunkten er⸗

folgende Geſchäftsführung des Gemeinſchaftsdienſtes
ſicherzuſtellen .

Die Herren Schüngel und Neumann werden for⸗

mell aus den Vorſtänden des Lloyds und der Hapag

ausſcheiden , Lloyd und Hapag werden ihnen jedoch
wechſelſeitig Generalvollmacht erteilen .

Die ohnehin ſchon ſchwierige Finanzlage der bei⸗

den Großreedereien hat ſich infolge der Verluſte der

letzten Jahre , die ſich namentlich aus der Zuſpit⸗

zung des internattonalen Währungs⸗

und Subventionskampfes ergaben , weiter

verſchlechtert . Es erweiſt ſich daher als notwendig ,

Sanlerungsver handlungen einzuleiten .

Mit einer ſtarken Zuſammenlegung des

Aktienkapitals wird gerechnet werden müſſen .

Ruhige und kalthlütige Haltung der Bevölkerung

würde ihr die weitere Erledigung der geſtellten Auf⸗

gaben erleichtern . Die Feſtigkeit der franzöſiſchen

Währung , die Sicherheit der Finanzen Frankreichs
und die Aufrechterhaltung der Oroͤnung im Innern
würden ihm , Laval , das Anſehen verleihen , das er

brauche , um im Namen Frankreichs bet den inter⸗

nationalen Verhandlungen ſprechen zu können .

Künftighin werde er Handlungsfreiheit haben . Die

Regierung habe Mut benötigt , um das Finanzpro⸗
blem zu regeln . Aber wenn es ſich um die Orga⸗

niſierung der Sicherheit in Europa han⸗

dele , werde dazu noch die Begeiſterung und ſeine ,

Lavals , heiße Entſchloſſenheit , ſeinem Lande und

dem Frieden zu dienen , hinzutreten .

Weitere Einzelheiten aus den

Nolverordnungen
Meldung des DNB .

— Paris , 17. Juli .

In Ergänzung der bereits gemeldeten Regie⸗

rungsmaßnahmen iſt ein Dekret zu erwähnen , auf

Grund deſſen die vierprozentigen fran zöſiſchen
Renten des Jahres 1925 , die bisher auf den

Inhaber lauteten , binnen ſechs Monaten in Namens⸗

papiere umgewandelt werden müſſen und ſomit auch
von der Einkommenſteuer erfaßt werden . Ein

weiteres Dekret geſtattet die Rückzahlung je⸗
der zivilen oder kommerziellen Schuld ,
die von einer öffentlich⸗vechtlichen oder von einer

privaten Perſon eingegangen iſt , vor der vereinbar⸗

ten Zeit . Dieſe Maßnahme bezieht ſich jedoch nicht

auf Kontrakte , die nach Veröffentlichung dieſes De⸗

krets abgeſchloſſen werden . — Auf Grund des Ge⸗

ſetzesdekrets über die Mobiliſierung der Clearing⸗

rückſtände erhält der Finanzminiſter die Ermäch⸗

tigung , für die Operation zur Mobilmachung der

den Exporteuren vom den Kompenſationsämtern

ausgeſtellten Quittungen eine ſtaatliche Garan⸗

tie in Höhe von 75 Prozent der Beträge ,

auf die die Quittungen lauten , zu gewähren , und

zwar für einen Zeitabſchnitt von einem Jahr , der

fünfmal erneuert werden kann . Vorausſetzung iſt ,

daß die Quittungen ſich in den Händen derjenigen

befinden , auf deren Namen ſie urſprünglich aus⸗

geſtellt worden ſind , ſowie daß Maßnahmen ergrif⸗

fen ſind , ſei es um die Verrechnungsbeträge zu liqui⸗

dieren , ſei es um die regelmäßige Amortiſierung der

vorhandenen Rückſtände zu ſichern und die Bildung

neuer Rückſtände zu verhindern . Die ſtaatliche
Garantie wird auf Grund eines Gutachtens der

im Jahre 1928 eingeſetzten ſtaatlichen Kreditverſiche⸗

rungskommiſſion erteilt und unterliegt einer Gebühr

von 7 v. H. pro Jahr . Dieſe Gebühren werden

ebenſo vereinnahmt und verwaltet werden wie die

Gebühren der ſtaatlichen Kreditverſicherung . — Falls

die Mittel der Staatlichen Kreditverſicherung zur Er⸗

teilung der vorerwähnten ſtaatlichen Garantie nicht

ausreichen , iſt der Finanzminiſter ermächtigt , ſich die

erforderlichen Mittel durch Vorſchüſſe von den De⸗

pot⸗ und Konſignationskaſſen zu verſchaffen .

Polizeilicher Schutz für den Biſchof von Kielce

— Warſchau , 18. Juli . In Kielce , gegen deſſen

Biſchof große Empörung wegen ſeines Verhaltens

in den Tagen der Nationaltrauer um den Marſchall

Pilſudſki entſtanden war , erſchien am letzten Sonn⸗

tag ein größerer Pilgerzug aus einem Dorf der Um⸗

gebung . Die Pilger , die mit Fahnen und Kreuzen

durch die Stadt zogen , entſandten eine Abordnung
zum Biſchof . Ueber den Verlauf der Audienz ſind

Einzelheiten nicht bekannt , aber der Biſchof erbat

telephoniſch den Schutz der Polizei . Ein grö⸗

ßeres Polizeiaufgebot entfernte die Delegation aus

dem Biſchofspalaſt und zerſtreute die Pilger , die ge⸗

rode daran waren , das Tor des Biſchofspalaſtes zu

zertritimmern und in den Palaſt einzudringen .

—

Verhaftungen wegen raſſen⸗
ſchänderiſcher Beziehungen mit Juden

Meldung des DNB .

— Dresden , 18. Juli .

Wie jetzt bekannt wird , ſind ſeit Ende 1934 in

Sachſen auf Anordnung des ſächſiſchen Innenmini⸗

ſteriums 14 Frauen und ein Mann wegen
raſſenſchänderiſcher Beziehungen mit
Juden in Schutzhaft genommen worden . Die

jüdiſchen Partner dieſer „ Verbindungen “ wurden ,
ſoweit es ſich um Ausländer handelt , des Reiches
verwieſen . Die übrigen ſind einem Konzentrations⸗

lager zugeführt worden .

Das iſt nun ſchon der zweite Fall , in dem ehryer⸗

geſſene , jeden Gefühles für Anſtand und Stolz bare

Menſchen darüber belehrt werden mußten , daß ſie

nicht ungeſtraft die Anſchauungen des deutſchen Vol⸗
kes mit Füßen treten dürfen .

Man müßte annehmen , daß die Aufklärungsar⸗
beit der NSDAP auch dem letzten Volksgenoſſen die
Augen über die Gefahren geöffnet hat , die dem

deutſchen Volk von den Juden drohen . Wer nicht be⸗

greifen will , daß ſich jeder den im nationalſoziali⸗

wichen Staate beſtehenden Geſetzen unterzuordnen

hat und danach ſein Verhalten Juden gegenüber ein⸗

richtet , der muß ſich damit abfinden , daß ihm aus
ſeiner ſtaats⸗ und volksfeindlichen Haltung ſchwere
Unannehmlichkeiten erwachſen .

Wenn aber deutſche Mädchen ſich ſo weit vergeſſen ,
„ Jiebesverhältniſſe “ mit Juden einzu⸗
gehen , ſo muß ſolch ehrloſes und pflichtvergeſſenes
Verhalten mitleidlos beſtraft werden , um damit zu⸗
gleich abſchreckend auch auf diejenigen zu wirken , die
das Gebot der Stunde immer noch nicht verſtanden
zu haben ſcheinen .

In Breslau wurden bekanntlich
Mädchen , die „ Verhältniſſe “ mit Juden

hielten , in Schutzhaft genommen .

Zwei Millionen flüchten
vor der Neberſchwemmung

Meldung des DN B.
— Schanghai , 17. Juli .

Der Gelbe Fluß iſt in der Schantung⸗ Provinz
in den letzten Tagen um 1 % Meter geſtiegen . In
einem Aufruf an die Bevölkerung erklärt der Gon⸗

verneur , daß die Lage noch niemals ſo erunſt und he⸗

drohlich geweſen ſei . Aunähernd tauſend Ortſchaſten
ſeien völlig überſchwemmt . Die Zahl der

Flüchtlinge betrage zwei Millionen .

Das Ueberſchwemmungsgebiet zwiſchen Nun⸗
tſcheng und Kuyeh hat eine Ausdehnung von 80 mal
320 Kilometer . Nach der Mißernte im Frühling
ſind jetzt alle Hoffnungen auf eine zweite Ernte zer⸗
ſtört .

Auch in Nangtſe⸗Gebiet iſt die Lage ſehr eruſt ,
In Hankan ſind alle Mitglieder der Kuomintang auf ;

geboten worden , um au der Verſtärkung der Deiche

mitzuarbeiten .

ſieben
unter⸗

Laſtkraftwagen vom Schnellzug erfaßt
20 Verletzte

O Neuyork , 18. Juli . ( Funkmeldung der NM )
In Upper Sanduſky ( Indiana ) ereignete ſich am

Mittwoch ein ſchweres Verkehrsunglück . An einer

ungeſchützten Kreuzung raſte ein Schnellzug in einen

Laſtkraftwagen hinein , und entgleiſte . 20 Perſonen
wurden verletzt , davon drei ſchwer .

—
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Für unverlangte Beiträge keine Gewähr Rückſendung nur hel Rückporie

„ Minna von Barnhelm “ im Heidelberger Schloß
Dritter Abend der Reichsfeſtſpiele

An dieſem dritten Tag der Reichsfeſtſpiele ver⸗

ſammelte man ſich im Königsſaal des Schloſſes .

Regentropfen , die wohl am Frühnachmittag gefallen

waren , hingen noch blinkend in den Büſchen , die

brückende Schwüle wich einem friſchen Hauch , und

die Wallfahrt zum Berg hinan ward zu einem be⸗

freienden romantiſchen Spaziergang aus dem Alltag

und zu einer würdigen inneren Vorbereitung für

das lockende Spiel im Schloß .
Die Wirkung von Leſſings klaſſiſchem Luſtſpiel

auf ſeine Zeitgenoſſen iſt heute freilich nicht mehr

recht vorſtellbar . Was einſt vielleicht als das Feinſte

und Geiſtreichſte an der „ Minna von Barnhelm “

empfunden wurde , was das Werk vor anderthalb

Jahrhunderten zu einer Art „ Zeitſtück “ ſtempelte , iſt

uns heute ferngerückt : jene aus dem Blickwinkel des

Bürgers und Soldaten geſehene , mit feiner Deutlich⸗

keit mehr verſteckte als aufgezeigte ſoziale politiſche

Atmoſphäre nach dem Siebenjährigen Krieg . Was

uns Heutigen bleibt , iſt der liebenswürdig⸗ heitere
eldzug einer jungen adeligen Dame von idealer

Weiblichkeit gegen einen geweſenen jungen Kriegs⸗

mann , der einen reichlich überſpannten Kult mit dem

Begriff der Mannesehre treibt , und dem von eben

jenem Mädchen über das ſtarre ſelbſtquäleriſche Tun

lächelnd das Herz aufgeſchloſſen wird . Was dem

harmloſen Spiel noch als echte Wirkung entſpringt ,

ist der ethiſche Grundton der Redlichkeit , der , gewal⸗

tig anſchweller d, über eine Orgie von Edelmut , rauh⸗

beinigem Ehrbarſein und bärbeißiger Geſinnungs⸗

feſtigkeit einmündet in die ſeine , gelöſte Rokoko⸗

Heiterkeit der Schlußſzene . Viel echt Menſchliches

ſteckt in alledem , und dies dem heutigen Zuſchauer

in natürlichem Spiel nahezubringen , iſt die Aufgabe

der Darſteller .
Das Spiel auf der ſchlichten , kuliſſenloſen Könkgs⸗

ſaalbühne , die außer den verſchiedenen , allerdings

ſehr geschickt auszunutzenden Auftritts⸗ und Abgangs⸗

möglichkeiten nichts bietet , woraus etwa äußerliche

Milten wirkungen entſtehen könnten , dieſes Spiel

war von einer beglückenden Hochwertigkeit ſtrahlend
erfüllt , Albert Florath , der Regiſſeur , fügte

die Einzelheiten der Dichtung mit ſtraffer Hand zur

Einheit eines harmoniſchen Organismus . Man

ſpielte das Stück ohne Vorhang , pauſenlos in einem

Zuge durch , und die ſchöne Geſchloſſenheit der Wir⸗

kung mag hierin mit ihre Urſache haben . Vor allem

aber konnte man mit ſtaunendem Entzücken die ſug⸗

geſtive Macht ſtarker künſtleriſcher Individualitäten

beobachten und erleben . Das alte Leſſingſche Luſtſpiel

glänzte wie ein neugefaßter Edelſtein . Die Regie

ließ die Schauspieler jenen goldenen Mittelweg

gehen , der , wie es richtig geſehen iſt , zwiſchen Rüh⸗

rung und Uebermut hindurchführen muß , ohne nach

der einen oder anderen Seite hin abzuirren . Vor

allem auch gelang es , ohne weſentliche ſtiliſtiſche Ein⸗

engung gewiſſe verſtandesmäßige Spitzfindigkeiten

Leſſings abzudämpfen und auf eine ſchlichte Natür⸗

lichkeit zurückzuführen . Schwebend und gleitend ,

leicht und flüchtig waren Grundhaltung und Ton .

Aus der Wärme des natürlich⸗friſchen Diglogs leuch⸗
teten gleich ſtank Ernſt , Gemüt , Liebenswürdigkeit
und Humor . Jede akademtſche Schwerfälligkeit , alle

theatraliſche Effekthaſcherei ſchienen glücklich ver⸗

mieden . Minnas und Franziskas kriſtallnes Lachen
flatterte über der Aufführung . Und alles — Hand⸗

bung und Geſtalten — ſtieg ins Menſchlich⸗Melodiſche

hinauf .
Käthe Dorſch ſpielte die Minna . Sie hat ihre

beſondere Auffaſſung , und es mag Zuhörer geben , die

über dem mädchenhaften Uebermut und die gelöſte

Ausgelaſſenheit Minnas in gelegentlichen Augen⸗

blicken die adelige Dame ein wenig vermißt haben

mögen . Aber es ging doch von dieſer Minna von

Barnhelm ein ſehr aparter Reis aus , der die Herzen
warm werden ließ . Und über aller heiteren Ver⸗

ſchmitztheit und ſchmollenden Zärtlichkeit , mit der ſte
den Geliebten faſt bis zur Verzweiflung folterte , lag

wie ein ſchöner Glanz viel reine Anmut und Liebens⸗

würdigkeit , Horſt Caſpars Tellheim trug wirk⸗

ſame Züge edler Männlichkeit . Sein Stolz , der krank⸗

haft geſteigerte Ehrbegriff und der hartkantige Trotz

ſeines Weſens , wurden folgerichtig aufgedeckt und
Ritr gelegentlich durch einen Tropfen ſchwerblütiger

Gemütsinnigkeit gemildert . Nur ſo kann man die

Geſtalt Tellheims , dieſen perſonifizierten Starrſinn ,

geben , weil erſt dann der hartnäckige Kampf Minnas

mit dem Ziel , den Geliebten zu ſeinem Glück zu

zwingen , die Luſtſpielwirkung auslöſt .
Ein Kabinettſtück feinſter Charakteriſterungskunſt

war der Riccaut Guſtav Gründgens , der die

Gewiſſenloſigkeit , die Eitelkeit und Aufgeblaſenheit
des windigen Franzoſen durch eine blendende Maske

und eine virtuos abſchnurrende , waſſerfallartige Ge⸗

ſchwützigkeit meisterlich herausstellte . Der Juſt wurde

von Walther Werner zu Beginn mit reichlich
vergröberten Stallknechtsmanieren geſpielt . Dann

ging er in ein mehr temperiertes Fahrwaſſer und

erſchöpfte im weiteren Spielverlauf auch die letzten
Schattierungen dieſes auf Grobheit und Ehrbarkeit
bieder gebackenen Charakters . Walter Kotten⸗

kamp gab der urwüchſigen altpreußiſchen Unter⸗

offiztersfigur des wackeren Werner wachtmeiſterliches

Schwergewicht . Aeußerlich unbeholfen und bärbeißig ,

innerlich weich und nachgiebig wie ein Kind — und

ſehr humorig verliebt . Gerda Maria Ternos

Franziska war von vornherein klug auf dieſe Ver⸗

liebtheit eingeſtellt . Ein luſtiges , liebestolles , queck⸗

ſilbriges und doch wohlerzogenes Kammerkätzchen
mit Luſt am Männerfrozzeln . Von ergötzlicher , doch

beherrſchter Komik der Wirth Albert Floraths ,

Käthe Strebel ſpielte die Dame in Trauer mit

vornehmer Würde , und Walther Süßenguth
war ein wahrhaft ariſtokratiſcher Graf Bruchſal .

Sehr viel und ſehr herzlichen Beifall . Und Blu⸗

men für faſt alle Darſteller . . CO . K .

*

In unſerer geſtrigen Beſprechung von Shake ;
ſpeares Was Ihr wollt “ ſind die Namen zweier
Mitwirkenden verdruckt . Die Olivia wurde von

Gefion Helmke , die Viola von Angela Sallo⸗
ker geſpielt .

eee

Nationaltheater Mannheim . Heute Donners⸗

tag im Nationaltheater Maß für Maß “ , Komödie

von Shakeſpeare . Morgen Freitag der dritte Tag

des Nibelungen⸗Rings von Richard Wagner „ Göt⸗

terdämmerung “ , zugleich der Abſchluß des ge⸗

ſchloſſenen Aufführungs⸗Zyklus ' . Es ſingt die be⸗

kannte Beſetzung unter der muſtkaliſchen Leitung von

Generalmuſikdirektor Wüſt . Inſzenſerung : Inten⸗
dant Brandenburg .

O Adolf⸗Hitler⸗Spende für das Weimarer Theater .
Die Weimarer Generalintendanz teilt mit , daß der

Führer und Reichskanzler dem Deutſchen National⸗

theater die Mittel für die Neuinſzenie⸗

rung je eines Schauſpiel⸗ und Opern⸗
werkes zur Verfügung ſtellt . Mit Hilfe dieſer

Adolf ⸗Hitler⸗Spende ſollen Wagners „ Tann⸗

häuſer “ und Schillers „ Wallenſtein “ ⸗ Trilogie

neu herausgebracht werden .

Operngemeiuſchaft Köln⸗ Bochum . Nachdem
die Theatergemeinſchaft Dutsburg⸗Bochum mit der

Spielzeit 1934/35 zu Ende gegangen iſt , hat der

Bochumer Intendant Dr . Saladin Schmitt
Verhandlungen mit dem Kölner Genevalintendanten

Alexander Spring aufgenommen mit dem

Ziel einer aus ſchließlichen Beſpielung
des Bochumer Stadttheaters durch die

Kölner Oper . Die Verhandlungen haben jetzt zu

einem Abkommen zwiſchen den Städten Köln und

Bochum geführt , nach welchem die Kölner Oper in

der Spielzeit 1935/36 im Stadttheater Bochum den

Opernſpielplan durchführt . Die Gaſtſpiele beginnen
am 22. September mit „ Triſtan und Iſolde “ .

Heidelberger Reichsfeſtſpiele 1935 . Die Preſſe⸗

ſtelle der Heidelberger Reichsfeſtſpiele teilt mit : Das

Thingſpiel auf dem Heiligenberg beginnt

jeweils mit Sonnenuntergang . 20 Minuten vorher
müſſen die Plätze eingenommen ſein . Am 20 . Juli
müſſen alſo die Plätze um 20 Uhr eigenommen ſein ,

am 27. Juli um 19 . 50 Uhr , am 3. Auguſt um 10. 10
Uhr , am 10. Auguſt um 19 . 30 Uhr und am 17. Auguſt

um 19 . 15 Uhr .

Erdbeben im Jahre 1984 . Das Jahrbuch und

die Bibliographie der Erdbeben für das Jahr 1984

das das Dominilom Observatory Ottawa in der

Herausgeberſchaft von E. A. Hodgſon veröffentlicht ,
verzeichnet für den genannten Zeitraum 506 große
Erdbeben . Das bedeutet gegenüber den früheren
Jahren eine beträchtliche Zunahme . Be⸗

denklich iſt nach dieſer Statiſtik ferner , daß im Laufe
des Jahres 1934 neue Länder hinzugekommen ind ,
die bisher keine Erdbeben kannten . i

—
25

Südweſtdeutſche Um⸗
ſchau, Gericht und den übrigen Teiß i. V. Dr. Fritz Hammes Anzeigenim.
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Wir warten immer noch auf Regen

Vergeblich blicken wir bis jetzt immer noch zum

Himmel , der uns den von der Wetterwarte ange⸗

kündigten Regen verſagt hat . Es wäre aber falſch ,

behaupten zu wollen , die Wettervorausſage ſtimmt

nicht, denn es war nur von ſtrichweiſen und verein⸗

zelten Niederſchlägen die Rede , und dieſe Niederſchläge

ſind in der Tat zu verzeichnen geweſen . Verſchiedene

Orte des Kreiſes Mannheim haben von dieſem ſo

ſehnlichſt erwarteten naſſen Segen geſtern bereits

etwas zu ſpüren bekommen , und zwar gingen hier

und da als Ausläufer von Gewittern kräftige Plas⸗

regen nieder , die aber nicht länger als eine halbe

Stunde anhielten . Immerhin genügten dieſe Nie⸗

derſchläge , um den Boden etwas anzufeuchten , der

jedoch noch weit größerer Waſſermengen bedarf , um

wieder einmal richtig durchtränkt zu werden . Eine

spürbare Abkühlung brachten dieſe Regenfälle nicht ,

und nachher machte ſich eine feuchte Schwüle bemerk⸗

bar , die faſt noch unangenehmer als die Hitze emp⸗

funden wurde . Im Gebiet des Strandbades fiel

geſtern auch kurze Zeit ein wenig Regen .

Im eigentlichen Stadtgebiet warten wir immer

noch auf Regen . Wie notwendig wir die Feuch⸗

tigkeit haben , kann man ſchon in nächſter Nähe der

Innenſtadt feſtſtellen . Braucht man doch nur einen

Blick auf die Neckarwieſe zu werfen , deren Gras

vollkommen verbrannt und ganz gelb iſt . Ob die

heute früh aufgetretene Bewölkung zu Regen

führen wird , darf bezweifelt werden , denn nach der

erſten Eintrübung ſtellte ſich um die fünfte Morgen⸗
ſtunde wieder eine vollkommene Aufheiterung ein ,
die eine Stunde ſpäter von einer zweiten Eintrü⸗

bung abgelöſt wurde , die aber ſo aufgelockert war ,
daß ſie immer wieder von der Sonne durchbrochen
werden kkonnte . Außerdem zeigt die Barometer⸗
nadel wieder Neigung zum Steigen . Zunächſt dür⸗

ſen wir alſo wohl weiterſchwitzen , denn ſolange
kein abkühlender Regen kommt , iſt nicht damit zu
rechnen , daß die Hitze gebrochen wird .

Das Leben iſt ein ununterbrochener
Kampf

Wir gehorchen lediglich einem Naturgeſetz , wenn
wir uns zu der Tatſache bekennen , daß das Leben
ein ununterbrochener Kampf ſei .

Man frage einmal einen alten Kämpfer der Be⸗
wegung , was für ihm das Leben während der
Kampfzeit war .

Er wird berichten , daß das Leben für die alten
Kämpfer zu jener Zeit überhaupt nur Kampf war ;
ein einziger gigantiſcher Kampf . Während andere in
ſattem Wohlleben Deutſchland ruinierten , lagen ſie
draußen auf der Straße , erwerbslos und hungrig ,
dem Zugriff blutgieriger Beſtien preisgegeben , die
den Nationalſozialismus haßten wie den Tod .

Sie hatten einen doppelten Kampf zu führen ,
dieſe alten Kämpfer : Kampf um das nackte
Leben und Kampf für Deutſchland . Kampf für
Deutſchland , trotzdem ihnen hier oft noch nicht ein⸗

mal das tägliche Brot ſichergeſtellt war . Aber die

Stimme des Blutes trieb ſie zu dieſem Kampfe ; die

Slimme , die ihnen unaufhörlich zuraunte , daß dieſes
Deutſchland der Schande vergehen müſſe , weil die

Dunkelmänner , die es vergewaltigt hatten , keine

Kämpfer mit reinen und edlen Zielen waren , ſon⸗

dern ſchmierige Schmarotzer , die ſich jeder Anſtän⸗

digkeit und Sauberkeit abhold zeigten .
Heute haben wir geordnete Verhältniſſe , überall

nur Aufbau und Fortſchritt ; kurzum : Geſundung
auf allen Gebieten des Lebens .

Deutſchland atmet , iſt ſtark und hat ſeine Ehre
wieder !

Iſt es da zuviel verlangt , wenn man für die Ge⸗

treuen des Führers , die ihm in ſchwerſter Zeit mit
blindem Fanatismus folgten , ein kleines Opfer for⸗
dert ? Nein , und tauſendmal nein , unſer Volk kennt

keine Undankbarkeit !
Es beweiſt ſeine Dankbarkeit ganz beſonders wäh⸗

rend der Reichswerbewoche für die Hit⸗

— in der Zeit vom 14 . —20 .
1

Während dieſer Zeit zeichnet jeder ſeinen
Hitlerfreiplatz bei der NS⸗Volkswohlfahrt für das

„Erholungswerk des Deutſchen Volkes “ zugunſten
eines alten Kämpfers .

Alle NSV⸗Stellen nehmen ſolche
entgegen .

Zeichnungen
R. B.

Sommerfeſt der Blinden in Ilvesheim

5 Es iſt nicht nur für die Inſaſſen der Badiſchen

Blindenanſtalt in Ilvesheim eine beſondere Freude ,

wenn ſie in ihrem herrlichen Garten das Sommer⸗

5 feiern dürfen , das alljährlich mit ungeheurer
Liebe und mit großem Eifer vorbereitet wird . Be⸗

deutet doch das Sommerfeſt der Blindenanſtalt auch
für die Gäſte ein Erlebnis , denen bei dieſer Ge⸗
legenheit immer wieder gezeigt wird , daß die Blin⸗

den keine Kopfhänger ſind , ſondern das Beſtreben

zeigen, nützliche Glieder des deutſchen
Volkes zu ſein und im Rahmen des Gegebenen
ihre Pflicht zu erfüllen .

Von Frohſinn und Freude war auch das diesjäh⸗
rige Sommerfeſt wieder getragen , bei dem unter den

zahlreichen Gäſten Vertreter der Partei , der Ge⸗
meinde , die Lehrerſchaft , die Geiſtlichkeit und viele

Freunde der Anſtalt zugegen waren . Herzlich be⸗

grüßte man den früheren Leiter der Anſtalt , Direk⸗

tor Koch , der in Ilvesheim zwanzig Jahre lang

wirkte und der es ſich nicht nehmen ließ , bei dieſer

Gelegenheit wieder einmal unter ſeinen früheren
Schutzbefohlenen zu weilen . Der neue Leiter der

Anſtalt, Direktor Tröſch , gab in der Begrüßungs⸗
anſprache ſeiner Freude über die große Anteil⸗

1 Ausdruck und richtete paſſende Worte an die
YMaſte.

Es würde zu weit führen , die vielen Darbietun⸗
gen einzeln zu benennen , die von den Inſaſſen der

Anſtalt recht eindrucksvoll in bunter Folge vorge⸗
führt wurden . Chöre , Reigen , Volkstänze

und Mufſik löſten einander ab . Daß Turnen und
Spiele nicht fehlen durften , war in Anbetracht der

Wahrt Diſziplin !
Ein Aufruf des Gauleiters Wagner

Nationalſozialiſten ! Nationalſoziaſtinnen ! Parteigenoſſen ! Parteigenoſſinnen !
Seit einiger Zeit iſt in Baden , wie in anderen Teiles des Reiches , ein auffällig herausfor⸗

derndes Benehmen von Angehörigen der jüdiſchen Raſſe zu beobachten . Infolge
davon iſt es an mehreren Stellen zu ſpontanen Ab wehraktionen deutſcher Volkskreiſe gekommen . Es

iſt völlig offenkundig , daß das Judentum dieſe Streitfälle ſucht , um vor der Welt als ge⸗

quältes und verfolgtes Märtyrertum
andere ſtaatsfeindliche Kreiſe lebhaftes
das Auſehen des nationalſozialiſtiſchen

dazuſtehen . Andererſeits ſteht auch feſt , daß kommuniſtiſche und

Intereſſe an ſolchen Ausſchreitungen äußern , um auf ihre Weiſe

Staates zu ſchädigen . Ich fordere deshalb alle Parteigliederungen
und meine Parteigenoſſen auf , ausgenommen im Falle berechtigter Notwehr , jüdiſche Provokationen

grundſätzlich unbeantwortet zu loſſen , in ſolchen Fällen aber ſtets ſofort die Polizei zu

verſtändigen und dieſer alles Weitere zu über laſſen . Parteigenoſſen , die dieſer Aufforderung zu⸗

widerhandeln , haben ein parteigerichtliches Verfahren und nötigenfalls den Ausſchluß aus der Partei zu

gewärtigen .

Karlsruhe , den 17. Juli 1935 . Der Gauleiter : gez . Robert Wagner .
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Zweimal wöchentlich Luftpoſt nach Südamerika
Die Schnellverbindung ein dringendes Bedürfnis

Die neu geſchaffene Möglichkeit , in jeder Woche

zweimal Luftpoſt nach Südamerika aufgeben zu kön⸗

nen , bedeutet einen außerordentlichen Vorteil für

die wechſelſeitigen Handels beziehungen zwi⸗

ſchen den europäiſchen Staaten und den Ländern

Südamerikas . Doch nicht nur vom wirtſchaftlichen ,

auch vom kulturellen und rein ideellen Geſichtspunkt

aus betrachtet , ſchaffen die beiden Luftpoſtverbindun⸗

gen bedeutende Vorteile . Der bisher ſo ſchwer er⸗

reichbare ſüdamerikaniſche Kontinent , der für uns

ebenſo wichtig iſt wie Deutſchland und die übrigen

Staaten Europas für Südamerika , rückte vor 17½

Jahren plötzlich zeitlich ſehr nahe an uns heran . Als

am 3. Februar 1934 das erſte planmäßige Poſtflug⸗

zeug der Deutſchen Lufthanſa Deutſchland zum

Fluge nach Südamerika verließ , war man ſich bei

uns darüber klar , daß die neue Schnellverbindung

raſch große Beliebtheit in allen mit Südamerika in

Verbindung ſtehenden Kreiſen erreichen würde .

Man konnte aber kaum vorausſehen , daß die neuge⸗

ſchaffene Luftpoſtſtrecke eine derartig lebhafte

Benutzung erfahren würde , wie es dann ge⸗

ſchehen iſt .
Genügten anfänglich die alle 14 Tage einmal ver⸗

kehrenden Flugzeuge , ſo mußte ſchon ſehr bald die

geplante Verdichtung durchgeführt werden , die

allwöchentlich einmal in jeder Richtung ein

Flugzeug vorſah . Es zeigte ſich hierbei , daß die auf

jedem Fluge beförderten Poſtmengen nicht zurück⸗

gingen , ſondern daß die Flugzeuge auf jedem Fluge

auch jetzt ebenſo voll ausgenutzt waren . Eine Tat⸗

ſache , die am beſten beweiſt , wie ſtark das Bedürfnis

nach einer möglichſt häufigen Schnellpoſtverbindung

iſt , und daß allein hierdurch ein weit lebhafterer

Schriftverkehr zwiſchen Europa und Südamerika ge⸗

ſchaffen werden konnte .
Nun hat inzwiſchen

der Flugplan ſchon wieder eine Verdichtung
um 100 v. H. erfahren .

Durch die neuerdings vereinbarte Verſtändigung
der Lufthanſa mit der franzöſiſchen Luftverkehrsge⸗
ſellſchaft „ Air France “ konnten in jeder Woche und

in jeder Richtung zwei Kurſe über den At⸗

lantik hinweg geſchaffen werden . Jetzt ſchon , alſo

gleich nach der Aufnahme dieſer neuen Verdichtung ,

zeigt ſich wieder , daß auch hiermit einem Bedürfnis

entſprochen wurde . Ueberall beſteht eben lebhaftes

Intereſſe dafür , ſeine Poſt innerhalb drei bis vier

Tagen von Europa nach Südamerika gelangen zu

laſſen , oder , anders ausgedrückt , mehr als 75 v. H.

Zeit zu erſparen .

Jeden Mittwoch iſt der Poſtſchluß für die Poſt

ſendungen , die mit den Lufthanſaflugzeugen über den

Ozean fliegen , während am Samstag der letzte
Auflieferungstermin für die mit der Air France zu
befördernde Poſt iſt .

Die genauen Poſtſchlüſſe ſind folgende :

Deutſche Lufthauſa

Mannheim : jeden Mittwoch

Poſtamt 1 ( Paradeplatz 21 . 45 Uhr

Poſtamt 2 ( Bahnhofplatz ) 22 . 45 „
Poſtamt 7 ( Flughafen ) 15 . 00 „

Air France

Mannheim : jeden Samstag

Poſtamt 1 ( Paradeplatz ) . 45 Uhr

Poſtamt 2 ( Bahnhofplatz ) 955 „
Poſtamt 7 ( Flughafen ) 80

Schließlich ſteht auch noch das Luftſchiff „ Graf

Zeppelin “ für den Druckſachen⸗ , Paket⸗ und Ex⸗

preßgutverſand zur Verfügung , das jeden zwei⸗

ten Montag Friedrichshafen verläßt . Vom No⸗

vember dieſes Jahres ab wird vorausſichtlich das

Luftſchiff auch wieder in den regelmäßigen Briefpoſt⸗

dienſt einbezogen werden können .
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Tatſache , daß die Leibesübungen in der Badi⸗

ſchen Blindenanſtalt ſtets eine beſondere Pflegeſtätte

gefunden haben , nicht verwunderlich . Ein Spiel

vom Kaſperle rief recht große Fröhlichkeit her⸗

vor , während das zum Schluß dargebotene Laien⸗

ſpiel „ Jung Siegfried “ einen ſtarken Eindruck hin⸗

terließ . Das Deutſchlandlied und das Horſt⸗Weſſel⸗

Lied beendeten den offiziellen Teil des Sommer⸗

feſtes , das aber damit für die Inſaſſen der Anſtalt

noch lange nicht zu Ende war .

Jungen und Mädel herhören !

„ Schwarzer Jäger Johanna , ſo heißt der Film ,

den Euch die Jugendfilmſtunde der HJ am

kommenden Sonntag , dem 21 . Juli , in vier Mann⸗

heimer Großkinos zeigen wird . „ Schwarzer Jäger

Johanna “ , ſo hieß ein tapferes deutſches Mädel , das

in den Jahren napoleoniſcher Fremoͤherrſchaft das

Banner der Freiheit , das Banner deutſchen Volks⸗

tums ergriff und ſich mutig einreihte in die Schar

der ſchwarzen Reiter des Herzogs von Braun⸗

ſchweig , die als einzige noch ſtolz im Sattel ſaßen ,

als der ſchwere Marſchtritt franzöſiſcher Kolonnen

die deutſchen Fluren verwüſtete . Dieſes Mädel iſt

Eure Kameradin , in ihr lebte dieſelbe Begeiſterung ,

dieſelbe Liebe und Hingabe zum deutſchen Volks⸗

gedanken , wie ſie in Euch geweckt werden ſollen . Die

Jugendfilmſtunde vom kommenden Sonntag zeigt

Euch ihr Lebensbild . Sie zeigt Euch darüber hinaus

ein Stück von jenem ewigen Deutſchland , das Euer

großes Erbe , Euer lauterer Kampf und Eure herr⸗

liche Zukunft ſein ſoll .

Abſtandsſummen
im Wohnungsweſen unterſagt

Der Reichskommiſſar für Preisüberwachung hatte

bereits durch ſeine Richtlinien dafür geſorgt , daß die

Mieten allgemein auf dem bisherigen Stande blei⸗

ben , und daß insbeſondere ungerechtfertigte Steige⸗
rungen verhindert werden . Damit gegen dieſe

Grundſätze , die jedoch eine wirtſchaftlich gebotene

Mietſteigerung nach Lage des Einzelfalles nicht un⸗

möglich machen , nicht durch offene oder verſteckte
Nebenabreden im Umgehungswege verſtoßen

werden kann , hat der Reichskommiſſar einen neuen

Erlaß an die Spitzenorganiſation der Hausbeſit⸗

zer gerichtet . Darin unterſagt er ausdrücklich auch

das Fordern und Einziehen von Abſtandsſummen .

Bei Uebertretung dieſes Verbotes , das ſelbſtver⸗

ſtändlich auch wirkſam wird , wenn etwa Mieter

Abſtandsſummen fordern , ſoll auf das ſchärfſte vor⸗

gegangen werden .

Täglich werden 15 Fahrräder geſtohlen

2 Jahre Gefängnis für Fahrrad⸗Diebſtähle zur

Tilgung von Schulden

Vom 23. Februar bis 9. Mai ſtahl der in Arbeit

ſtehende 32 Jahre alte Johann Win ßheimer von

hier in den Straßen Mannheims ſieben Fahrräder ,

die er für 10 bis 20 Mk . faſt ausnahmslos nach

Lampertheim verkaufte , Wie er heute angibt , hätten

ihn ſeine Schulden noch vom Jahre 1931 gedrückt , wo

er Möbel auf Abzahlung kaufte , dann hatte er auch

Schulden durch Krankheit ſeiner Frau . Aber der

Angeklagte iſt zweifellos das Opfer einer ſchlechten

Erziehung . Schon im 16. Jahre fing er an zu ſteh⸗

len . Der Vertreter der Anklage verwies darauf ,

daß zur Zeit durchſchnittlich täglich 15 Räder in

Mannheim geſtohlen werden , das ſind an die 5000

Räder im Jahr ! Da es bis jetzt nicht möglich war ,

dieſe verwerflichen Diebſtähle zu verringern , müſſe

mit den energiſchſten Strafen vorgegangen werden .

Er beantragte eine Gefängnisſtrafe von 3 Jahren .

Einzelrichter Hofmann ſprach eine Gefängnis⸗

ſtraſe von 2 Jahren ab Unterſuchungshaft aus .

Wenn auch mildernde Umſtände angenommen wur⸗

den , ſo kam doch das volksſchädigende Vorgehen des

Angeklagten als erſchwerend in Betracht .

u Die Regierungsbaumeiſterprüfung im Hoch⸗

baufach hat beſtanden : Regierungsbauführer Wol⸗

fram Schrade aus Mannheim .

e Zirkus bis einſchließlich Montag . Angeſichts
des allabendlich dichtbeſetzten Hauſes ſieht ſich der

Zirkus Straßburger veranlaßt , ſein Gaſtſpiel in

Mannheim über den Donnerstag hinaus bis ein⸗

ſchließlich Montag , den 22. Juli , zu verlän⸗

gern .
ke Hufbeſchlagkurſe . Der nächſte Lehrkurſus an

den ſtaatlichen Hufbeſchlagſchulen in Karlsruhe ,

Mannheim und Meßkirch wird am Montag , dem

2. September , beginnen . Geſuche um Aufnahme ſind

ſpäteſtens bis zum 10. Auguſt an den Vorſtand der⸗

jenigen Schule zu richten , die der Geſuchſteller be⸗

ſuchen will ; ſpäter eingehende Zulaſſungsgeſuche
können nicht berückſichtigt werden . Auskunft über
die Aufnahmebedingungen erteilen die Bezirksämter
und die Vorſtände der Hufbeſchlagſchulen .

* In der Dalbergſtraße geht es mit der Aus⸗

führung des zweiten Bauabſchnitts außerordentlich
raſch . Noch ſtehen rückwärts am Haus Dalbergſtraße
Nr . 5 verſchiedene alte Mauern , während gleichzeitig
das Haus Nr . 11 bereits ſo weit vorgeſchritten iſt ,
daß das Dach gedeckt werden konnte . In verſchiede⸗

nen Abſtänden folgen die übrigen Häuſer dieſes Bau⸗

abſchnitts . Das gleiche Arbeitstempo wird nun auch

auf die weiteren Arbeiten übertragen , da man ſo
ſchnell wie möglich die Verbreiterung der Dalberg⸗
ſtraße zu Ende führen möchte . Die auf der rechten
Seite ſtehenden Häuſer 2 und 4 ſind von ihren Be⸗

wohnern verlaſſen , ſo daß man damit beginnen

konnte , die Dachgiebel einzureißen .
u Ningergrößen in Mannheim . Geſtern nach⸗

mittag fiel eine Reihe von Männern in einer hie⸗
ſigen Rheinbadeanſtalt auf , die eine gewaltige Mus⸗
kulatur zur Schau trugen , und zwei auch noch etliche
friſche Narben . Natürlich dachte alles an Zirkus⸗

artiſten und deren gefahrvollen Beruf . Bei näherem

Zuſehen ſtellte ſich heraus , daß es Ringer von Welt⸗
klaſſe waren , an ihrer Spitze Földeak , der olym⸗
piſche Meiſter im Freiſtil . Sie waren am Sonntag
zu den großen Kämpfen nach Schifferſtadt gekommen ,
und Birkenholz , der Hamburger Poliziſt , mit

noch kaum gebeizter Haut , hatte auf der heißen , ſon⸗
nenbeſtrahlten Matte ſich eine Reihe von Brand⸗
wunden im Geſicht , auf den Schultern und Knien zu⸗

gezogen . Er kämpfte , bis ihm ſchwarz vor den Augen

wurde , mußte aber dann doch aufgeben , ein gewal⸗

tiger Kerl im Halbſchwergewicht ; hätte auch , ohne

ſolche Behinderung , was geleiſtet — verſichern alle

Kollegen . Földeak iſt mit den anderen noch da , um

an einem Kampfrichterkurſus zu arbeiten und nach

jungen Talenten Ausſchau zu halten , die es ja in

unſerem Induſtriegebiet in erſtaunlichem Maße gibt ,

man denke nur an die beiden Rupps . Wir sprechen

noch über Földeaks Schlüſſelbeinverletzung , die

ſchlecht verheilte , weil er ſeinerzeit nach einigen Wo⸗

chen ſchon wieder antrat und auch gewann . Das Ge⸗

lenk ſteht bedrohlich aus der Schulter heraus , aber

er blinzelt vergnügt und haut ab ins Waſſer , Alles

gute Schwimmer , die Ringer , kein Wunder mit den

Armen !

a Achtung ! Alte Parteigenoſſen ! Das Gauper⸗

ſonalamt der NSDAP teilt mit : „ Alle Parteigenoſ⸗

ſen mit der Mitgliedsnummer bis zu einer

Million , die heute noch erwerbslos ſind ,
melden ſchriftlich bis 26. Juli ihre Anſchrift , Mit⸗

gliedsnummer und Beruf beim Gauperſonalamt ,

Abtlg . Arbeitsvermittlung , Karlsruhe , Ritterſtr . 28.

Meldungen , die nach dieſem Zeitpunkt eingehen , kön⸗

nen nicht mehr berückſichtigt werden . “

kee Die Offiziersverſorgung . Die Nationalſozia⸗

liſtiſche Kriegsopferverſorgung teilt mit , daß in letz⸗

ter Zeit in Offiziers⸗Verſorgungsfra⸗

gen durch die Spruchbehörden der Reichsverſorgung

mehrfach über die eingelegten Rechtsmittel entſchie⸗
den worden iſt , ohne daß die betreffenden Kläger

durch einen Bevollmächtigten vertreten waren . Da

eine geeignete Vertretung oft von ausſchlaggebender

Bedeutung für die Entſcheidung ſowohl des vorliegen⸗
den Streitfalles ſelbſt als auch für alle gleichgear⸗
teten Fälle ſein kann , wird allen Kameraden ange⸗

raten , ſich wegen Vertretung ihrer Verſorgungsſtreit⸗

ſachen vor den Spruchbehörden der Reichsverſorgung
unmittelbar an ihren NSK OV⸗ Bezirk

zu wenden . In dieſem Zuſammenhange ſei auf das

Nachſchlagewerk „ Handbuch der Offiziersverſorgung

( Verſorgungs⸗ und fürſorgerechtliche Beſtimmungen
für die Offiziere , Deckoffiziere und Beamten der al⸗

ten Wehrmacht und ihrer Hinterbliebenen ) “ hinge⸗

wieſen , das durch den „ Verlag Deutſche Kriegsopfer⸗

verſorgung “ , Berlin , zu beziehen iſt .

Filmrundſchau
Schauburg : „ Ein Mädel aus guter Familie “

Das Mädel aus guter Familie macht nicht nur

den beiden jungen Männern im Film einiges Kopf⸗

zerbrechen , ſondern gibt auch dem Beſchauer aller⸗

lei Rätſel auf . Lernt da im Schnellzug ein Jour⸗

naliſt eine junge Dame unter ſehr ſeltſamen Um⸗

ſtänden kennen und nach Lage der Dinge muß die

junge Dame eine Verbrecherin ſein , zumal ihr Bild

auch noch in der Zeitung als Steckbrief erſcheint . Da

aber beſagter junger Mann in die junge Dame ver⸗

liebt iſt und dieſe nicht das ſie umgebende Geheim⸗
nis preisgibt , ereignen ſich verſchiedene , für die

Dame unerfreuliche Dinge . Macht doch ein Krimi⸗

nalſchriftſteller alle Anſtrengungen , um das Mäochen .
das in ſeinen Augen eine Verbrecherin iſt , der Po⸗
lizei auszuliefern . Die Löſung des Rätſels und die

Feſtſtellung , daß es ſich doch um ein Mädel aus guter
Familie handelt , hat man ſich für den Schluß des

Filmes aufgeſpart , der halb Kriminalfilm , halb
Komödie iſt . Sparſam in der Sprache und mit wohl⸗
tuender Zurückhaltung ſpielt Ellen Frank das Mä⸗
del aus guter Familie , während Hans Brauſewetter
den Journaliſten ſehr ſympathiſch geſtaltet . Aller⸗
dings glauben wir aus eigener Erfahrung feſtſtellen
zu können , daß ein Berichterſtatter kein ſo geruh⸗

ſames Leben genießt wie dieſer junge Mann in dem
Film . Es iſt geradezu lächerlich , wenn der Bericht⸗
erſtatter , der wegen eines Weltfluges von Wien nach
Berlin geſchickt wurde , ſeiner Schriftleitung eine
Meldung über den Fernſprecher durchgibt , die kurz
zuvor der Rundfunk verbreitet hat . J.

TFageobaleucles
Donnerstag , 18 . Juli

Nationalthenter :„ Maß für Maß “ , Komödie von Shake⸗
ſpeare , Miete C, NS KG, 20 Uhr .

Planetarium : 16 Uhr Vorführung des Sternprojektors .

Autobusſonderfahrten ab Paradeplatz : 14 Uhr Hochdorf
Meckenheim — Neuſtadt — Gimmeldingen — Deides⸗
heim — Forſt — Bad Dürkheim — Mannheim .

Köln⸗Düſſeldorfer Rheinfahrten : 14. 30 Uhr Speyer —
Germersheim und zurück ; 19. 45 Uhr Abendſahrt Worms
und zurück . — Morgen Freitog : 7 Uhr Wies⸗
baden⸗Biebrich — Rüdesheim — Aßmannshauſen
Bacharach und zurück ſowie 3 Tage Rheinfahrt nach
Königswinter und zurück .

Kleinkunſtbühne Libelle : 20. 15 Uhr Variete⸗Programm .
Friedrichspark : 20 Uhr Großes Park⸗Konzert .
Roſarium , Neuoſtheim : Geöffnet von 16. 30 bis 20 Uhr ,
Autobusfahrt nach den Randſiedlungen : 15 Uhr ab Parade⸗

platz .

Tanz : Palaſthotel , Pfalzbau , Kaffee Vaterland .
Lichtſpiele : Univerſum : „ Die Fahrt in die Jugend .

Alhambra : „Endſtation “ .

Ständige Darbietungen :

Städtiſches Schloßmuſeum : Geöffnet von 10 bis 13 und
1 bis 17 Uhr . Sonderausſtellung : Die deutſche
Seele . 5

Städtiſche Kunſthalle : Geöffnet von 11 bis 13 und von
15 bis 17 Uhr . Sonderausſtellung : Emil Lugo ( Gemäl be ,
Aquarelle , Zeichnungen ) .

Mannheimer Kunſtverein , L 1. 1: Geöffnet von 10 bis 13
und von 15 bis 17 Uhr .

Städtiſche Schloßbücheret : Ausleihe von 11 bis 13 und 17
bis 19 Uhr ; Leſeſäle von 9 bis 13 und von 15 bis 19 Uhr .

Städtiſche Bücher⸗ und Leſehalle : Buchausgabe 10. 90 bis 1
Uhr und 16 bis 19 Uhr . Leſehalle geöffnet von 10. 80 bis
13 Uhr und von 16. 30 bis 21 Uhr .
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rade als die Vorführung begann , faßte ſich Marcela N
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eingefallen . „Einen Augenblick “ , flüſterte ſie, „ das 75

En 2 GN 41 N. hätte ich beinahe vergeſſen , ich muß ja noch an Daisy

i
telephonieren . “ Llllinger nickte flüchtig . Er ahnte

JJ

5 i
„ nicht , daß die Agentin die Telepbengelle aufſuchte , W

kürzlich in der Wüſte auf der Halbinſel Sinai vo⸗
um der Polizei ſeinen Aufenthaltsort bekanntzuge⸗ weſens

bhacdtet werden . Es handelte ſich um einen rieſtgen
ben . Als Marcia auf ihren Platz zurückkehrte , wochaben

Meteor , der ſeine Bahn über das Firmament zog .
wußte ſie , daß Charles Brennan gerächt war . Der Wortwe⸗

Dieſer Himmelskörper ſoll von einer außergewöhn⸗
Begleiter der Dame in Rot konnte den Kugeln der 4

V geweſen ſein . Er er⸗ Polizei nicht mehr entgehen . . 5
euchtete das Land auf weite Streck i 5 g 1

Beſonders ſchön ſoll 1 5 das e 1 Noch 15 der Klekchen Mad dee Ertra⸗ in die 4

ſein , das von Weiß in Rot und ſpäter in ein ge⸗
blätter die Erſchießung des gefährlichen Staatsfein⸗ zur Fol

ſpenſterhaftes Grün überging . Kurze Zeit nachdem
des . Marcia aber hatte längſt Chicago verlaſſen . scheidung

dieſe Himmelserſcheinung verſchwunden war , begann
Monatelang hielt ſie ſich verborgen , bis ſie nach dem beraumt .

ein phantaſtiſcher Sternſchnuppenregen . Es ſollen
Bekanntwerden ihrer tapferen Tat von einer Film⸗

15 11 Wütte noch nie ſo viele Sternſchnuppen be⸗ geſellſchaft nac Hollywood engagiert wurde . Dort 0
8 V Feuerwerk übernahm Gordon Fellowes , der Mann, der ſchon r

ono dle Erſcheinung des ede 415 all
een ſeine Hand über ſie hielt, als ſie noch die ergeben.

der Sternenregen ſind weithin wahrgenommen wor⸗
, 1

8 . 755 ne ee
.

den . Sogar in Jeruſalem ſoll man dieſe ſeltſamen
n Schutz . Eime kleine Armee von Dee . Vo

Vorgänge beobachtet haben . Beſonders die arabiſche
tiven wurde aufgeboten ; denn jederzeit mußte damit

Bevölkerung , die zu großem Aberglauben neigt ,
gerechnet werden , daß Gangſter einen Anſchlag auf a - Sd

wurde von paniſchem Schrecken erfaßt . Karawanen ,
die Verhaßte unternahmen . In dem Film ſpielte ie heim da !

. „ Tiere an und noch einmal die Rolle , die ſie in Chicago zu ſoviel 1 35 8
3 e Vüf . Die Araber ſind durch Erfolg geführt hatte . Gordon Fellowes ſchrieb u 8

das Auftauchen des Meteors in ihrem Glauben be⸗ dem Film das T ch
haben z

ſtärkt worden , daß ein ſchweres Unglück , etwa ein
1 355 8

5 ; über 85

Eröbeben , bevorſteht . „ Der Himmel hat geſprochen .
Ne ee e er ee e een en , dreizehn

Allah ſei uns gnädig “ , ſo beten die Gläubigen 10
Amerika zu heiß geworden . Jeden Augenblick muß vergröße

ihren Moſcheen .
5 ſie gewärtig ſein , auf der Straße niedergeſchoſſen zu 111 75

* ( Weltbild , . ) werden , und deshalb iſt ſie zuſammen mit Gordon Ar ſpät

In dem Kohlenbergwerk „ Bagdigli Colliecry “ im ? zirk in J
i f ſi 1 85 5

— Die Verwaltung der Spielbank i
ein Schlagweterung lä , das 18 Buspeb enter e e 1 2 Die Melamafung Fellowes zu einer Kunſtreiſe nach Europa gefahren , i 1 0

l l ung
n Monte des unterirdiſchen Feuers , von dem ungeheure Rauchwolken aus dem Schachteingang emporquollen — ͤ—

C

Carlo Zu ihre
17

an der blauen Küſte zu war lange Zeit unmöglich . 20 eingeborene Bergarbeiter wurden getötet und eine große Anzahl verletzt .
g den . Da

einer Zuſammenkunft auf . Denn es
lä i i 1

den noch ſo ſchön 9218 Agen 955 8 . Oi
1 55 5 i 1 25

neraldlrertors nicht leugnen , daß die Geſchäfte
Licht , die ſich wie ein Roman anhört , und wie beim

ſchlecht gehen . Entweder ſind die Spieler vorſichtiger Etel 2 SEN 125 75
* N 1 1 . 5 wartet det ae eie en eee L Mi

geworden , oder aber der Zuſtrom hat nachgelaſſen . agdclle LH 0 lagantin auch zt ernem romanbaft guten Ende komm 3

25 5 Dingen , „ rollt der Rubel “ nicht mehr
Sommer 1994 machte die kleine , aber kn Artiſten⸗ 35 775

o, wie ehedem , als die ruſſiſche Ariſtokratie und der
J j 1 kreiſen angeſehene Artiſtenfamilie Brumbach , die 3

a
Die Frau die Dillinger zur Strecke brachte

einen beſtheibenen wandernden „ Dorfeidens Rochus

1 r doch nicht ſo verzweifelt , Nach einem aufſehenerregenden Gaſtſpiel in Eines Tages machte Charles Brennan mit Mar⸗ am Tegernſee halt , um dort ein paar Tage ihr Pro , .

noch eie au die e ſein fa 1 15 1905 n 9 0 die cia einen Spaziergang . Plötzlich traten dem Paar ] drann eu de gen . Der zufällig anweſende Direktor 1 9 1

f 8 ia 1 e 72 0 9 *＋ 2 1 1
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neue Aktien im Werte von je 75 Franken aufzulegen , treten . Ihre Reiſe i eine Flucht vor der ameri⸗ auf 1 ehe Marcia wußte , was geſchehen war , lag ſtellung an , die von Mutter und Tochter beſtritten 1022 ſteh

die für eine fünfprozentige Verzinſung vorgeſehen kaniſchen Unterwelt , die ihr mit allen Mitteln ihr Verlobter tot am Boden . Sie war untröſtlich wurde . Vater Brumbach , der ſich infolge ſchwerer bandes

ſind . Der Vorſchlag wurde auch angenommen . Aber nach dem Leben trachtet . und trug ſich mit Selbſtmordabſichten . Als ſte aber ] Kriegsverletzungen nicht mehr als Artiſt zeigen kann , neuzeitli
die Aktien ſollen in den Händen der jetzigen Inha⸗

— London , im Juli . n daß der berüchtigte Dillinger bei demMord trat als Clown auf . Dabei gefiel dem Wintergarten⸗ ſers , die

0 3 1 985 8 8 mit 1
Als Marcia noch ein kleines unbedeutendes Kind e im Spiele hatte , beſchloß ſie ſich zu direktor die Arbeit der Tochter , der Tänzerin und 8 an

e ungeklärte Lage dez ranken ein heftiger war und ihre blonden Haare wie die Cowgirls trug
8

0 1

Proteſt gegen eine öffentliche Zeichnung erhoben fiel ſie ſchon wegen ihrer ſchönen blauen Augen auf. Mareia ſuchte den Freund ihres Verlobten , den g ar ee 1 8 01 15 Aus nahn
wurde . So bleiben denn die Geldgeber des Kaſinos Aber ſchöne Augen und blonde Haare gibt es in Detektipy Gordon Fellowes auf . Jom erklärte ſis , 1

nehmen dur
1 andſchlag engagierte Wirkſam

wieder unter ſich und hoffen , daß doch eines Tages Chicago genug , ſie allein ſind kein Anlaß zu einer ſte wolle der Polizei den berüchtigſten Gangſter aus tariechen ſteht noch in fugendlichem Alter ,ſo daß dem Mi

die rollende Kugel ihre Einſätze über die „ bürger⸗ großen Karriere , auch Talent bilft nicht viel . liefern nämlich John Dillinger es bedürfe nur noch für ihr Auftreten erſt die Genehmigung eingeholt rere Sch

liche Verzinſung “ von fünf vom Hundert hinaus⸗ Nein , man muß Beziehungen haben und einfluß⸗ des Einverſtändniſſes des Poligeicheſs . Fellowes werden mußte . 1000 Mark Monatsgage , freie Reife el

treiben wird . reiche Freunde . Und über die verfügte Marcia nicht . riet dem beherzten Mädchen ab und ſtellte ihm die] für zwei Perſonen , Koſtüme — alles ſoll das tüchtige nur eine

* So wäre ſie wohl nie in ganz Amerika bekannt Gefährlichkeit ſeines Feindes vor . Aber Mareſa Mädchen bekommen und im August groß heraus⸗

. 8 0
und in der Unterwelt berüchtigt geworden , wenn Sein

und
10 0 5

bald
gebracht werden — wenn man es findet ! Die Fa⸗

＋
Vor einem Ja hre hat man an der Küſte von nicht ein umſtürzendes Ereignis ihrem Leben eine erlangt Bet dem gewagten 5 jetzt begann , milie Brumbach iſt nämlich inzwiſchen von Ingol⸗ . W.

Nord⸗Carolina eine Fabrik in Betrieb genommen , Wendung gegeben hätte .
kam dem jungen Mädchen ſein Talent als Soubrette

ſtadt , wo ſie ihren feſten Wohnſitz hatte , verzogen verſamm

die Brom aus dem Meerwaſſer gewinnt . Das Brom Sie lernte Charles Brennan kennen , einen und nicht zuletzt ſeine Schönheit zuſtatten . Mareia il ſte die Miet 15 5 en 5 5 hofs reſta
wird von der Betriebsſtoffinduſtrie zur Herſtellung Mann von der „ Abteilung 6 “ der Bundespolizei . ſuchte Zutritt zur Unterwelt , den ſie ſich rasch er⸗

e e e
ſitzende ,

von Hlopffeſtem Betriebsſtof gebraucht . Die Fabrik Die Angehörigen dieſer Abteilung find Geheimpoll⸗ zwang . Sie hatte mit ihren Vorträgen großen Er⸗ wandert mit ihrem Wogen dich das
Band atem ſchiebener

Pat ſich durchaus bewährt , und doch ſind die Chemi⸗ziſten . Sie arbeiten völlig im Dunkeln . Kein offi⸗ folg und bald fehlte ſie auf keinem von den Gans weiß wu . Die Pirerthon ee Wee
naturſchu

ker , die dort arbeiten , betrübt . Sie haben ſich aus⸗ zieller Beamter der Polizei kennt ſie und niemals ſtern veranſtalteten Bällen . gang Bayern nach der kleinen Luftakrobatin ſuchen , Prof . Fe

gerechnet , was für Werte ihnen in dieſem Jahre treten ſie bei Poltzeiaktionen ofſen in Erſcheinung . Endlich begegnete ſie auch John Dillinger . Er auch der Rundfunk fragt täglich ins Land hinaus : An der f

buchſtäblich zwiſchen den Fingern hindurchgefloſſen Sie dürfen nicht einmal Waffen tragen . Kein Wun⸗ hatte ſein Geſicht verändert und trug eine Brille , Wo iſt Mariechen Brumbach ? In irgendeinem welt⸗ eins wu

ſind . Etwa 70 000 Millionen Liter Meerwaſſer ſind der , daß ihr Beruf von Geheimniſſen umwoben iſt . aber ſie erkannte ihn doch . Sie wußte , daß es vorſich⸗ fernen Dorf knickſt Mariechen vor ein paar Gäſten , 348 Tier .

in dieſer Zeit durch die Anlagen der Fabrik gepumpt Charles Brennan , ein ernſter und erfolgreicher Be⸗ tig zu Werke zu gehen galt ; denn um dieſen Mann die ihr für wenige Pfennige zuschauen , während ein Verein v

worden . Daraus hat man 5 % Millionen Pfund amter , war auf den erſten Blick in Marcia ver⸗ lauerte aus tauſend Mündungen der Tod für alle , Weltvariete und das große Glück auf das Kind tung eine

Brom gewonnen . Aber andere wertvolle Stoffe liebt . Da auch das Mädchen ſeine Gefühle leiden⸗ die ſeinen Verdacht erregten . Marcia erregte keinen warten

n 5

gliederſta
mußte man ungenützt ins Meer zurückfließen laſſen . ſchaftlich erwiderte , ſtand der Heirat nichts im Wege . Verdacht . Dillinger war begeiſtert und überſandte

e
Kaſſier ,

Die geftlterte Waſſermenge muß nämlich u. a. ent⸗ Die Gangſter , beſonders in Chicago , verfügen ihr eine Einladung , der die Polizeiagentin nach
5

teilt . D

halten haben : 750 000 Pfund Kochſalz , 450 000 Pfund ihrerſeits ebenfalls über einen ſtraff organiſierten einigem ſcheinbaren Zögern auch Folge leiſtete . Der * Ludwigshafen a. Rh. , 16. Juli . Aus Anlaß ſchutzvere
Bitterſalz , Magneſtum genug , um 90 000 Flugzeuge Geheimdienſt . Noch vor wenigen Jahren hatten ſie klugen Frau gelang es , den mit allen Hunden ge⸗ der Wiederſehensfeier der ehemaligen 172er vom der Reich

daraus zu bauen , 86 Tonnen Kupfer , 37e Tonnen ſelbſt unter der Geheimpolizei ihre Vertrauensmän⸗ hetzten Schwerverbrecher in Argloſigkeit zu wiegen . 20 . bis 22. Juli in Saarlouis geben , wie die Reichs⸗ r

Jod , Pottaſche genug , um eine Million Tonnen ner . So erfuhren ſie nicht ſelten Namen von Ange⸗ Endlich war die Gelegenheit zur Rache gekommen , bahndirektion Ludwigshafen a. Rh . mitteilt , alle

Düngemittel herzuſtellen , schließlich einen Goldwür⸗ hörigen der „ Abteilung . “ War ihnen aber erſt der [ Dillinger hatte mit Maria und einer anderen Freun⸗ Bahnhöfe im Umkreis von 100 Kilometer um

ſel von 10 Zentimeter Kantenlänge . Alles in allem Name eines „ - Mannes “ bekannt , dann wurde er din ein Kinotheater aufgeſucht . Dieſe andere Freun⸗ Saarlouis Sonntagsrückfahrkarten dahin cus , Einspeltig

beziffern die Chemiker ihren „ Verlust “ auf rund 50 auch ſchon wenige Tage ſpäter erſchoſſen aufgefun⸗ din trug einen knallroten Pullover , der für die Mar⸗ Ueber Geltungsdauer geben die Fahrkartenaus⸗ due n
Millionen Dollar .

Die

SchweſternTorbekken
ROMAN VON HEINRICH LANG
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Aber ſchon fuhr Heide Torbekkens Stimme ihm

wieder in die Parade , nadelſpitz und meſſerſcharf :

„ Oh , Herr Juſt ! Sie irren ſich ! Glauben Sie

bitte ja nicht , daß ich Ihnen etwa böſe ſei , weil

wir uns einmal anders gekannt haben ! Gewiß nicht !

Im Gegenteil ! Ich habe dem Schickſal oft gedankt ,

daß es mir erſpart geblieben iſt , Sie ... noch näher

kennenzulernen ! Heute geht es um ganz andere

Dinge ! Heute geht es um das Lebenswerk meines

Vaters . Um dieſes Werk , das unter — Ihrer Leitung

einem unrühmlichen Ende zuzuſteuern ſcheint !

Schauen Sie durch die Fenſter , Herr Juſt ! Schauen

Sie auf die leeren Hallen ! Schauen Sie auf die

frierenden Menſchen dort unten auf der Straße !
Und Sie werden wiſſen , warum ich auf die Ehre

verzichte , von Ihnen — geduzt zu werden ! “

Arnd Juſt lehnte ſich leicht gegen ſeinen ſpiegel⸗

blanken Schreibtiſch aus teurem Exotenholz . Er hatte

ein Lächeln um den ſchöngeſchnittenen Mund , den

Heide einſt unter den Palmen Trinidads zum erſten

Male geküßt . Er zeigte ſeine prächtigen , ſtarken

Zähne . Und er wandte ſich , ſeinem Geſichte den Aus⸗

druck ſpöttiſcher Nachſicht und Geduld gebend , über

die Schulter an den Direktor Worm , der jetzt ſchon

nahe an der Tür ſtand .

„ Man ſcheint ſich in dieſem Hauſe offenbar damit

abfinden zu müſſen , daß man in erſter Linie den —

Weibern verantwortlich iſt , lieber Kollege Worm ! “

ſagte er , die ſchlanken , gepflegten Hände in die

Hoſentaſchen ſchiebend .

Da wich der letzte Blutstropfen aus Heide Tor⸗

bpekkens Wangen . Ihre grauen Augen ſchienen jetzt

wirklich harter Stahl zu ſein . Ein kaltes Blitzen

ſchoß aus ihnen . Ihre Lippen verzerrten ſich . Sie

war ſehr ſchön in ihrem Zorn .

„ Sehr wahr , Herr Arno Juſt ! “ rief ſie , laut und

den . kierung Dillingers auf das beſte geeignet war . Ge⸗ gaben Auskunft .

kommen , zum Schaden unſerer Familie , zum Verderb

unſeres Werkes ! Und durch Weiber — werden Ste

wieder hinausfliegen , ſchneller als Sie es ahnen , Herr
— Generaldirektor ! — Sie aber , Herr Doktor Worm ,
Sie gehen an Ihre Arbeit , wenn ich Ihnen raten

darf und wenn Sie Wert darauf legen , dieſen Ihren

Poſten auch in vierzehn Tagen noch innezuhaben ! “

Mit keiner Wimper zuckten Heide Torbekkens

Augen . Hart und feſt war ihre Stimme , die dieſen

weiten Raum füllte , in dem früher nur ihres Vaters

Wort gegolten . Stolz , aber mit einem ſelbſtver⸗

ſtändlichen , im Blute liegenden , der harten Energie

eines ſtarken Geſchlechts entſproſſenen Stolze , ſtand

Heide vor den beiden Männern , keinen Augenblick

im Zweifel , wer es ſei , der hier allein zu befehlen

habe — mit jedem Schlage ihres Herzens ſich bewußt ,

daß ſie hier nicht nur um ihres ererbten Rechtes ,

ſondern vor allem um der Pflichten willen ſtand , die

das Vermächtnis ihres Vaters ihr auferlegt , Pflich⸗

ten , die weit über das Wohl und Wehe ihrer Fa⸗

milie hinaus ſich erſtreckten , all die vielen Hunderte

von Köpfen umfaſſend , denen das Werk ihres Vaters

Brot und Exiſtenz geboten und für die es auch in

der Zukunft wieder Arbeit und Wohlſtand bringen

mußte . Stolz ſtand ſie da in dieſem Bewußtſein .

Weder Arno Juſt noch der zuſammenzuckende Direk⸗

tor Worm wagten auch nur ein Wort der Ent⸗

gegnung .

Worm verbeugte ſich vielmehr mit ſchmalen Lip⸗

pen und verſchwand alsbald in ſeinem Arbeitszim⸗

mer . Und Arno Juſt , der ſtolze , in allen Lebens⸗

lagen gelaſſen kecke Arno Juſt , griff mit einem

Achſelzucken nach ſeinem eleganten Pelz , den er loſe

um die ſchmalen Schultern warf , ſpitzte die Lippen ,
als wolle er pfeifen , machte , während er an der ſteil

und ſteif auf ihrem Platze verharrenden Heide vor⸗

beiging , eine ironiſch tiefe Verbeugung und ſagte wie

beiläufig :
„ Ich denke , ich bin hier abkömmlich , nachdem das

Werk in ſo bewährten Händen ruht . Ich fahre nach
Berlin zu meiner Frau ! Leben Sie wohl , ſchöne

Schwägerin ! “

Heide Torbekken antwortete ihm keine Silbe . —

84 .

Vier Tage vor Weihnachten aber gab es im Murg⸗

tal und weit darüber hinaus eine Bombenüber⸗

„ Durch — Weiber ſind Sie hier hereinge⸗ raſchung .

Die Arbeitergruppen , die noch immer täglich vor

dem in ſchweigender Verſchloſſenheit ſtarrenden eiſer⸗

nen Fabrikportal der Firma Torbekken herumſtan⸗
den , ſahen mit rundwerdenden Augen und offenen

Mundes plötzlich einen grinſenden jungen Mann

aus dieſem Tor kreten — der allgemein bekannte und

wegen ſeiner Frechheit populäre , rothaarige Stift

Philipp war es — und der Stift trug einen Kleiſter⸗

topf unter dem Arm und eine große Rolle aus rotem

Papier . Und als er die Rolle entfaltete und mit ab⸗

ſichtlich langſamen Bewegungen an das eiſerne Tor

klebte , ſtand plötzlich mit weithin ſichtbaren , ſchwar⸗

zen Lettern auf rotem Grunde zu leſen :

„ Bekanntmachung ! Die Firma Guſtav Torbek⸗

ken teilt mit , daß die Arbeit für die Geſamtbeleg⸗

ſchaft am zweiten Januar in normaler Schicht wieder

aufgenommen wird . Alle bis Oktober beſchäftigt ge⸗

weſenen Leute haben Ausſicht auf Wiedereinſtellung .

Zu melden haben ſich die Belegſchaften von Bau 1

bis VI um acht Uhr , von Bau VII bis XIV um zehn

Uhr , alle weiteren um zwölf Uhr . Die Direktion . “

Ja , da ſtanden ſie nun und ſahen den kleinen ,

frechen , rothaarigen Lehrling grinſen und kleiſtern .
Und dann war es , als müßten ſie ſich die Augen rei⸗

ben — und ein Zucken kam ihnen in die Glieder —

und ſie fingen zu rennen an , liefen ins Dorf , füllten

alle Wirtshäuſer , fegten zu ihren Frauen in die Kü⸗

chen hinein , alle die große Neuigkeit auf den Lippen .

Und ſiehe da , bald leuchtete dasſelbe Plakat auch

am Rathaus — und am Bahnhof — und an den Fen⸗

ſtern aller größeren Gaſthäuſer — und in der Zei⸗

tung „ Der Talbote “ erſchien ein Inſerat des gleichen
Inhalts in großer Aufmachung — und in den kleinen

Gemeinden , die ſeitab lagen , ſchellte der Ortsdiener

die große Neuigkeit mit gewichtiger Miene aus —

und eine Freude war plötzlich überall , leuchtende Au⸗

gen , zuverſichtliche Mienen — und die Weihnachts⸗

bäume wurden geputzt und allen Kindern wurde es

erzählt , daß gleich nach Neujahr der Vater oder die

Schweſter oder der Bruder wieder Arbeit und Ver⸗

dienſt habe . Denn die Torbekkens arbeiteten wieder

mit der ganzen Belegſchaft .
Wie ein Aufatmen ſchien es durch das ganze Tal

zu gehen . Und wo zwei Leute zuſammenſtanden , wo

man ſich auf der Straße oder vor der Kirche , in der

Eiſenbahn und an den Wirtshaustiſchen traf , konnte

man ſicher ſein , daß ſpäteſtens der dritte Satz , der

geſprochen wurde , der großen Neuigkeit galt :

„ Die Torbekkens arbeiten wieder mit der ganzen

Belegſchaft . “
Völlig überraſchend war es gekommen . Kein ein⸗

ziger von den ganz Schlauen konnte diesmal von ſith

ſagen , daß er es vorher gewußt .
Ueber Nacht , wie der Föhn übers Gebirge , war

es gekommen und war da und war geſchehen .

Und mehr noch geſchah .
An der Villa Torbekken ſowohl wie an dem Hauſe

der Frau Kommerzienrat Birkauf gingen wie

ein geheimes Kommando die Rolläden hoch . Der

Hausmeiſter Anton war plötzlich wieder da und noch

zwei der alten Dienſtboten der Villa Torbekken .

Durch die Straßen des Städtchens ging wieder ,

finſteren Geſichts , aber dennoch von allen mit aus⸗

geſuchter Freundlichkeit gegrüßt , die „ alte Birkauf rtretegt
links auf den Arm ihrer Geſellſchafterin , rechts auf ſof, gef.
den Krückſtock geſtützt , der ihr längſt den Spitznamen v. - 0 Uh

„ der alte Fritz “ eingebracht hatte . J 4. 3, 12

Am erſten Weihnachtstag brachte das Erſcheinen
55

der Torbekkkenſchen Damen in der Stadtkirche eine „ 55
Senſation , die das Hauptgeſpräch der ganzen Feier⸗ jungen !
tage bildete . Alle Damen der Familie waren zum nicht unt .
Gottesdienſt erſchienen , mit einer Pünktlichkeit und als Kneck

einer Vollzähligkeit , die geradezu den Charakter Mae d de

einer gewollten Demonſtration trug ; Frau Birkauf e de
in ihren dicken , gefütterten Pelzſtiefeln , Frau Ju⸗ fort oder

liane , blaß und ſtolz in ihrem langen Witwenſchleier , bis 1. Aug

Heide Torbekken ernſt , aber mit blanken Augen — Neha
und ſogar Guſſa , die ſich in der Rolle einer vom G. ä
Leben ſchwergeprüften , gereiften Frau gefiel und Gaſthaus
einen Ausbund von andächtiger Frömmigkeit dar⸗ Stadt fre

ſtellen zu wollen ſchien . 5
Nur Arno Juſt war nicht zu ſehen . 13
„ Er wird nie mehr kommen ! Sie haben ihn fort feagezm

gejagt ! “ hieß es im Chor der böſen Zungen bes in kl. Hat

Städtchens . „ Guſſa wird ſich ſcheiden laſſen ! “ Vor nn

Die Verſtändigen aber , die Klugen und Weitſich⸗ 1 1
tigen , machte ernſte Geſichter . Stein, u

„ Wenn ſie es nur ſchafft ! “ ſprach mit krauſer 3
Stirne der Major Buck an ſeinem Stammtiſch im Tagesmä
„ Bären “ und meinte Heide Torbekken damit , denn das Haus

alle ſchienen inſtinktiv zu fühlen , daß nur dieſe n N
die treibende Kraft und letzte Hoffnung des ſchwer e
ringenden Werkes ſei . „ Sie iſt ein tapferes Mädel . Vorzuſtell ,

Hätte ein Mann und Offizier werden ſollen ! “ Br

810ortſetzung folgt . )
e ee
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Neue Eriolge der Treibsſofffechnik

deutſchen Kraftmotorbetrieb

immer mehr von den aus ! en Brennſtoffen unabhän⸗

gig zu machen hat die Har p ener B erg bau AG.

für ihre Rheinflo nen neukonſtruierten Gasſchlep⸗

ger bei der M e chiffswerft in Auftrag gegeben ,
großen Kr geladener Gäſte

unternahm . Das Geſamtbild des
toren der Humboldt⸗Deutzmoto⸗

iſt , macht mit ſeiner wohlgelungenen
einen durchaus guten Eindruck . Rein

beim Betrieb auf , daß keinerlei rußige
wadenentwicklung aufſteigt , wie das beim

n n der Fall iſt , ſondern der
Vorteile ſowohl des Dieſel⸗

In dem Beſtreben ,

ren AG.
ſchnittigen

ET ch

N

fällt

m erſten Typ nahekommt , während an⸗
g billige heimiſche Brennſtoffe ver⸗

en, aus denen im Drehroſt⸗Gaserzeuger das

be 8 er wird . Der Schlepper hat eine

Schlepp ung von 3 500 To. = 70 000 Zentner . Der Ent⸗

schluß der Harpener Bergbau AGG. iſt von weittragender
u Betrieb eines einzigen Gas⸗

an Ste es Dieſelbootes gleicher Schlepy⸗
ſich nicht nur eine große Deviſenerſparnis von rd .

pro Jahr ergibt , ſondern außerdem durch den Be⸗
jgerung des Abſatzes heimiſcher Brennſtoffe

erfolgt ur mit piele deutſche Bergarbeiter ieder in

Arbeit und Brot gebracht werden können .

Bedeutung ,
schlepper

Getreide⸗ und Mehlvorräte in zweiter Hand
Ultimo Juni ſowie Vermahlung von Brotge⸗

treide im Juni 1935

Die Getreidevorräte der zweiten Hand zeigen im Juni
ü Hafer eine der jahreszeitlichen Entwicklung ent⸗
nde Abnal An Weizen lagerten 1 264 500 ( im

Vormonat 1495 7 To. , davon bei den Mühlen 48 ( 44)

v. . , an Roggen lagerten 1 051 400 ( 1241 900 ) To. , von
denen 95 (89) v. H. ſich in den Mühlen befanden . Die

Vorräte an Hafer weiſen mit 121 900 To. gegenüber 117 200
To im Vormonat eine geringe Zunahme auf . An Gerſte

lagerten in der zweiten Hand 63 100 (78 300) To. Die Vor⸗

käte an Weizenbackmehl zeigen mit 138 200 ( 141 800) To .

eine Abnahme , die Vorräte an Roggenbackmehl erfuhren da⸗
gegen mit 72 700 ( 69 100) To. eine leichte Zunohme . Die
vorgenonnten Zahlen umfaſſen wieder ungefähr 95 v. H.
aller in Mühlen und Lagerhäuſern befindlichen Getreide⸗

und Mehlvorräte . Die bei chſutterſabriken und ande⸗
ren indaſtriellen Verbrauchern ( Mälzerei , Getreidekaffee⸗
fobriken , Nährmittelwerken uſw . ) lagernden Getreidemen⸗
gen ſowie die rollenden und ſchwimmenden Mengen und
die Mehlvorräte der Bäcker ſind in den Ergebniſſen nicht
enthalten . Die Verarbeitung von Brotgetreide in den be⸗
kichlenden Mühlen mit mehr als 3 To . Tagesleiſtung zeigt
beim Weizen gegenüber dem Vormonat mit rund 284 000
(902 000) To. und beim Roggen mit etwa 255 000 ( 284 000)
eine Abnahme .

Vermehrier Schafbesfand zu Anfang Juni

Auf Anorönung des Reichs⸗ und Preußiſchen Miniſters

für Ernährung und Landwirtſchaft iſt mit der Zwiſchen⸗

zühlung der Schweine zu Anfang Juni d. J . auch eine

Schafzählung verbunden worden , um einen Ueberblick über

den Sommerbeſtand an Schafen im Deutſchen Reich zu ge⸗
winnen . Nach Mitteilung des Statiſtiſchen Reichsamts
wurden zu Anfang Juni insgeſamt 4,5 Millonen Schafe
gezählt . Hiervon waren rund 18 Mill . Tiere - 99,4 v. H.
noch nicht 1 Jahre alt ( Jungſchafe ) . Die älteren Schaſe
( über 1 Jahr alt ) waren größtenteils Mutterſchafe und

Zibben , von denen im ganzen 2 , Mill . Tiere = 52,4 v. H.
ermittelt wurden , während auf die männlichen Tiere

( Schafböcke und Hammel ) nur 372000 Schafe = 8 , v. H.
entfielen . Gegenüber der Schafhaltung zu Anfang Dezem⸗
ber 1934 mit rund 3,5 Mill . Stück iſt der jetzt feſtgeſtellte
Junibeſtand um 1,1 Mill . Tiere geſtiegen . Hierbei bleibt
aber zu berückſichtigen , daß der Sommerbeſtand an Schafen
regelmäßig über den bei der Dezemberviehzählung ermit⸗
telten Schafbeſtand hinausgeht , da bei der Winterzählung
Bereits ein Teil der Schafe wieder abgeſchlachtet iſt . Nach
Anſicht des Bevollmächtigten für die Neuorganiſation der

bdeutſchen Schafzucht dürfte nach Abzug der Schlachtungen
aber eine tatfächliche Mehrung des Schafbeſtandes von etwa

600 000 Tieren anzunehmen ſein .

heimer Zeitung

Schwache Saisonausschläge am Geldmarkf
Anhaliender Absaßz von Sola wechseln in der Golddiskonfbank Werfvolle Venfile für

die Arbeiisbeschaffungsakzepie Kapijalmerkiprobleme
Der deutſche Geldmarkt zeigt in der großen Lin

iges Ausſehen . Beſondereſehr flüß
machen ſich auf ihm wohl periodiſch b
winnt ſein normales Ausſehen dock
Monatsbeginn waren es die

.

Reiches an die Länder , die ei
rieſen , gegen Monatsmitte
und beſondere Leiſtur
pung ; in ihrer Geſa
lich glei fit
wicklung

er . Am

E

dem Jahresw
auch Anfang 1935

viele erwartet
tbliche reichliche Geldangebot zeigte ſich
aber es erreichte doch nicht jenen Gras
15 10 1
hatten . Später fehlten wieder die Aus ungen der

r tlichen Frühjal lebung , und es ſieht ſaſt ſo
aus , als ſpiele die Erntefinanzierung bei weitem nicht
mehr die Rolle , die ſie einſtmals einnahnm
ſich vorſtellen , daß die alln ich einſetz
tungen für das Weihnachtsgeſchäft im He
darf vergrößern werden , mit Ueberraſch
Ausmaßes braucht man indes bei der
gelnden Unternehmungsluſt von privater S
rechnen .

Fehlt es mithin auch an den üblichen Ausſchlägen , ſo
zieht ſich doch wie ein roter Faden durch das Gebiet des
Gelö⸗ und Kreditweſens die Tendenz der Reichs bank ,
den Umlauf an Noten wie an Wechſeln nicht
ſtbergebührlich ſteigen zu lafſen . Wenn hier
und da wegen des Umfangs der Arbeitsbeſchaffungsakzepte
Bedenken auftauchen , ſo iſt dem entgegenzuhalten , daß die
Zentralbank ſehr geſchickt dafür ſorgt , daß ihr Porte⸗
fewille an ſolchen Wechſeln nur einen normalen Zuwachs
erhält . Das Inſtitut für Konjunkturforſchung ſchätzte vor
längerer Zeit den Beſtand der Notenbank an dieſen Titeln
auf 2,5 bis 3 Mrd . . Obwohl ſeither mehrere Monate
verſtrichen ſind , iſt kaum anzunehmen , daß die Vorräte der
Reichsbank hieran weſentlich größer geworden find , zumal
ſie reichlich Gelegenheit hatte , den neuen Anfall an Ar⸗
beitsbeſchaffungsakzepten anderweitig unterzubringen , oder
ihn zu konſolidteren .

Durch den überaus flotten Abſatz von Sola⸗
wechſeln der Golodiskontbank les dürften ſeit Schaf⸗
fung des Papiers — 22. Mai — bis heute weit mehr als
250 Mill . / ausgegeben worden ſein ) konnte bei dieſem
Inſtitut ein anſehnlicher Poſten untergebracht werden .
Ferner iſt an die den Sparkaſſen gegebene 4 % v. H. Reichs .
anleihe von 1935 im Betrage von 500 Mill . zu erinnern ,
deren Erlös der teilweiſen Konſolidierung ſolcher Wechſel
diente . Schließlich haben auch die privaten Lebens verſiche⸗
rungen eine Anleihetranche übernommen , deren allmählich
hereinfließender Ertrag den gleichen Zwecken zugeführt
wird . Man ſieht alſo , daß es der normle Ablauf des Geld⸗
und Kreditmarktes geſtattet , die Aufwendungen für die
Beſchäftigung ruhender Hände durch den Staat ſo weit zu
fundieren , daß die ſchwebende Schuld nicht über Gebühr
anwächſt . Eine gewiſſe Vermehrung erſcheint naturgemäß
unvermeidbar .

Wenn gegen Monatsmitte der Abſatz an Wechſeln und
Reſſchsſchatzanweiſungen angeſichts der kurzen Verknappung
nachließ , hat er ſich jetzt wieder normaliſiert . Für mit⸗
telfriſtige Anlagewerte — namentlich auch für
Steuergutſcheine — beſteht nach wie vor Intereſſe .
In den nächſten Monaten werden je 150 Mill . „ Schatz⸗
anwekſungen der Reichsbahn und der Reichspoſt fällig , er⸗
ſtere ſind am 1. September , letztere am 1. Oktober d. J .
vitckzahlbar . Es ſteht zu erwarten , daß beide Inſtitute die
Einlöfung mit Hilfe neuer Emiſſionen durchführen wer⸗
den , die , ſoweit heute ein Urteil ſchon möglich iſt , mittel⸗
friſtigen Charakter tragen dürften . Die Wahl wird vor⸗
ausſichtlich gerade auß dieſen Typ fallen , weil für mittel⸗
friſtige Werte — unabhängig von den Tagesſchwankungen
— immer wieder Kaufluſt hervortritt . Die Frage iſt nur ,
ob die hier Anlage ſuchenden Gelder nicht zweckmäßig ,

h teilweiſe , in den Kapitalmarkt überzuführen
ſind .

Die Entwicklung des Kapitalmarktes ſtellt
überhaupt ein beſonderes Kapitel dar . Alle leiſen und
kräftigeren Mahnungen , das Geld nicht einſeitig in Aktien
feſtzulegen , ſtoßen auffallenderweiſe auf wenig Verſtänd⸗
nis . Dabei ſind ſich wohl alle Beteiligten darüber klar ,
daß der Reichswirtſchaftsminiſter nicht davor zurückſchrecken
wird , energiſchere Maßnahmen zu ergreifen , falls er dies
im Intereſſe einer geſunden Entwicklung für erforderlich
hält . Man weiß , daß Dr . Schacht die Aktien⸗

Man kö
en Vorberei⸗

den Geloͤbe⸗
ungen größeren

noch man⸗
eite kaum zu

Spielraum für die deuische Geireidewirischaff

Produkflonslenkung durch das Fesipreissysſem

Kurz vor dem Begiun des Roggenjahres 1935 — das

Weizenſahr beginnt bekanntlich einen Monat ſpäter — bat
das Reichsernührungsminiſtertum die Richtlinien für die

Neuordnung der Getreidewirtſchaft im Erntejahr 1935/6

Vekauntgegeben . Die Eckpfeiler des Geſetzesgebäudes bil⸗

den, wie bereits in 1984, die Getreidemarktordnung und
Ae Feſtpreiſe . Beide haben ſich in der Praxis außerordent⸗
lich gut bewährt , indem ſie dem Landwirt einen gerechten
Preis ſicherten , ohne jedoch den Konſumenten über ſeine
Kaufkraft hinaus zu belaſten . Das Verſprechen , das der

Reichsernährungsminiſter vor genau einem Jahre dem
deutſchen Volke gab , er werde den Brotpreis ſtabil halten ,
gat er eingelöſt , und es beſteht auch kein Zweifel darüber ,
daß ſeine Erneuerung für 1035/36 im gleichen poſitiven
Sinne ausfallen wird . Hierin liegt nicht nur ein perſön⸗
licher Erfolg , ſondern auch ein Beweis für das Verant⸗
wortungsbewußtſein des Reichsernährungsminiſters gegen⸗
Aber dem ganzen Volke .

Der Unterſchied zwiſchen den Beſtimmungen der dies⸗
jährigen und der vorjührigen Getreideorbnung wird einem
ſofort klar , wenn man auf die Regelung für 1984/85 kurz
Zzurückblickt. Damals war bei Feſtſetzung der einzelnen
Heſtimmungen von der Tatſache auszugehen , daß die Ernte
10. 1 Mill . To. oder 23 v. H. niedriger ausgefallen war ,
als ſie diesmal zu werden verſpricht . Die erſten Taxen ,
die von den Begutachtern für 1995 gegeben wurden , lau⸗
teten über 1d. 22 Mill . To. ; dabei iſt allerdings zu berück⸗
ſichtigen , daß die Schätzungen für das Getreide auf dem
Halm vorgenommen wurden , die , wie man weiß , von den
Sachverſtändigen ſtets ſehr vorſichtig und eher etwas zu
niebrig abgegeben werden . Man darf alſo damit rechnen ,
daß die weiteren Taxen noch über die genannte Ziffer von
22 Mill . To . hinausgehen werden . Damit iſt aber die
Baſis für die Erweiterung und Verfeinerung des geſam⸗
ten Getreidewirtſchaftsſyſtems in Deutſchland geſchaffen .

Als wichtigſte Neuerung wäre hervorzuheben , daß die
Ablieferungskontingente für die Land wirtſchaft nicht wie
bisher im Wege einer Regierungsverordnung feſtgeſetzt
werden , ſondern daß dies durch die Hauptvereinigung der
deutſchen Getreidewirtſchaft ſowie durch die Getreidewirt⸗
ſchaftsverbände erfolgt . Beide Inſtitutionen erhalten neue
Satzungen , die einen Ausbau der marktregelnden Funk⸗
klonen dieſer Organe bedeuten . Man erſieht hieraus , wie
viel dem Reich daran gelegen war , feine zentralregulte⸗
zende Tätigkeit zugunſten der lokalen Erforberniſſe ein⸗
zuſchränken . Eine weitere Lockerung iſt bei der
Einlagerungspflicht der Mühlen einge⸗
treten . Außerdem kamen die Beſtimmungen über die
Mindeſtausmahlung von Roggen in Fortfall , weit die auf
40 Mill . To. ( . B. 7,61 Mill . To. ) erhöhte Roggenernte
derartig beengende Vorſchriften überflüſſig macht . — So⸗
eben werden auch die Einzelheiten der Feſtpreispolitik be⸗
kannt , und gerade hier zeigen ſich ſehr ſinnfällige Unter⸗

* gegenüber dem Vorfahre . Für 1985/0 beträgt beim

. Weizen und der Gerſte der Geſamtreport 20 .
eim Hafer iſt ein ſolcher von 18 4 je To . feſtgeſetzt wor⸗

den . Der erhöhte Report dürfte eine weſentliche Voraus⸗

ſetzung ſchaffen für eine ſtärkere Einſchaltung und eine

größere Beweglichkeit des freien Handels und der Genoſ⸗

ſenſchaften bei der Getreidebewegung . Im einzelnen liegt
der Anfangspreis des Weizens um 4 / je To . und der

Jahresdurchſchnittspreis um 1 & niedriger als im letzten
Fahre , während der Roggenanfangspreis um 1 „ je To .

erhöht wurde . Man hat dieſe Regelung gewählt , um dem

allzuſtarken Anbau des Weizens auf Koſten des Roggens
einen Riegel vorzuſchieben , weil nämlich der Roggen nicht

nur als Nahrungsmittel für den Menſchen , ſondern über⸗
dies noch als Viehfutter in Betracht kommen dürfte . Ob

ſich eine Verwendung des Roggens als Futtermittel als

notwendig erweiſen wird , kann erſt die Zukunft lehren .
Die Grünfutterernte und der erſte Heuſchnitt ſind zwar gut

ausgefallen , das gleiche gilt von der Gerſte , hingegen heißt

es , der Hafer werde nicht viel günſtigere Ernten als im

vorigen Jahre liefern . Indes iſt es heute wohl noch ver⸗

früht , hierüber ein zuverläſſiges Bild erhalten zu wollen .

Die Preisabſtufung für das Brotgetreide wurde

grundſätzlich beibehalten . Sie hat aber durch den

Umbau der Preisgebiete eine weſentliche Verfeinerung er⸗

fahren . Grundſätzlich hat man ſich bemüht , das Gefälle ,
das die Richtung von Weſten nach Oſten hat , durch Ein⸗

ſchiebung kleinerer Preisinſeln aufzulockern und dadurch
den lokalen Anbauverhältniſſen wie auch den Beförderungs⸗

bedingungen ſtärker Rechnung zu tragen . Dadurch dürfte
es in Zukunft möglich ſein , die ſogenannten toten Winkel

zu beseitigen , indem die Getreidewirtſchaftsverbände in

die Lage verſetzt ſind , beſonders frachtungünſtig gelegenen

Ortſchaften durch entſprechende Abſchläge einen Abſatz zu

gewährleiſten , der zu den in Frage kommenden Feſtpreiſen
undenkbar iſt . Die Anfangspreiſe gelten bei der Futter⸗

gerſte vom 16. Juli bis 31. Auguſt , bei Roggen vom 1. bis

81. Auguſt , bei Weizen vom . —31 . Auguſt und bei Fut⸗
terhafer vom . 30 . September . Die jetzigen Feſtpreiſe für
Roggen , die urſprünglich nur bis zum 15. Juli Gültigkeit
hatten , ſind bis Ende Juli und die des Hafers , die nur bis

Ende Juli Geltung haben , bis Ende Auguſt verlängert
worden . Damit wurde vor allem den Bebürfniſſen der

zweiten Hand ( Mühlen und Handel ) Rechnung getragen ,
ſoweit ſie noch größere Mengen Roggen und in manchen

Fällen auch noch gewiſſe Beſtände an Hafer alter Ernte
auf Lager haben . Ste können dieſe mithin noch bis Ende

Juli und Ende Auguſt zu alten Preiſen verwerten . Daraus
iſt zu ſchließen , daß die Roggenmehlpreiſe jedenfalls in

dieſem Monat keine Aenderung mehr erfahren . Es dürfte
ſogar damit zu rechnen ſein , daß die jetzigen Roggenmehl⸗
preiſe noch bis Mitte Auguſt und die jetzigen Weizenmehl⸗
preiſe bis Mitte September in Gültigkeit bleiben . Es be⸗
ſtand offenbar der Wunſch , den Mühlen für die ihnen

durch die Einlagerungspflicht etwachſenden Nachteile einen
Ausgleich zu ſchaffen , da ſie ja gezwungen ſind , erhebliche
Mengen Roggen und Weizen , die ſte noch zu alten Preiſen
erworben haben , mit in das neue Erntelahr hinüber⸗

zunehmen .
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* Börſenkennziffern . Die vom Stati hen Reichsamt
errechneten Börſenkennziffern ſtellen ſich in der Woche vom
8. bis 13. Juli für Aktienkurſe auf 95,27 ( 94,79 ) , für die
proz . Wertpapiere auf 95,27( 95,24 ) , für die 6proz , In⸗
duſtrieobligationen auf 1 ( 101,93 ) und für die 4 proz .
Gemeinde⸗Umſchuldungs⸗Anleihe auf 88,99 ( 89,21 ) .

* „ Inag “ Induſtrie⸗Unternehmen AG, Berlin . Die HV
dieſer Verwaltungsgeſellſchaft des Siemens⸗Konzerns erle⸗
digte debattenlos die Tagesordnung . Der 1934 erzielte Ge⸗
winn von 5756 „ dient zur Verminderung des aus den
Vorfahren übernommenen Verluſtes , der ſich auf 651 032
ermäßigt . Im laufenden Geſchäftsjahr war die Ent⸗
wicklung bei den Tochtergeſellſchaften nicht einheitlich und
laſſe ſich im Ganzen noch nicht überſehen . Bei einzelnen
Tochtergeſellſchaften ſeien die Umſätze geſtiegen .

* Wendts Cigarrenfabriken As , Bremen . Die o. HV
der Wendts Cigarrenfabriken Ach genehmigte die Jahres⸗
rechnung für das Geſchäftsfahr 1934, die bekanntlich mit
einem Verluſt von 30 316 abſchließt . Es wurde be⸗
ſchloffen , den Verluſt nach Verrechnung mit dem Gewinn⸗
vortrag aus 1933 in Höhe von 15 984 / mit 14982 , aus
dem geſetzlichen Reſervekonds zu decken . Die Geſamtbezüge
des Vorſtandes in 1934 belaufen ſich auf 21 960 J , die des
AR auf 3000 . In den AR wurde Generaldirektor Bro⸗
bant hinzugewählt und Dr . Degener⸗Griſch ow
wiedergewählt .
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Badische Sparkassen - Abschlũsse
Die Kaſſe er⸗* Hochberger Sparkaſſe , Emmendingen . Ka

zielte 1934 einen Reingewinn von 57 995 ( 60 424) .
5 an die Sonderrücklage gehen , während
die 50 000 / vorgetragen werden. Die geſetzliche

um 75 965 / überſchritten .
lagen 6 115 714 (5 917 921) l ,

zen 450 683 (379 077) 1 ; da⸗
1 7) AJ, Darlehen

3) , Bankgut⸗
122 ) / , eigene

lage wird mit 404
Aus r Bilan z:
Giro⸗ und Ko l

gegen Hypotheken
in laufender Rechnung 12
haben 496 789 Wechſel 289 014 ( 22
Wertpapiere 575 358 ( 421 184) J .

* Oeffentliche ( Städt . ) Sparkaſſe , Kenzingen . Die ge⸗
ſetzliche Rücklage wird bei 261951 % um 25 478 / über⸗
ſch Der Reingewinn für 1934 beträgt 8 458

1800 Aus der Bilanz : Spareinlagen 4455 98
4

285 %

darlehen 8

„

„ Giroeinlagen ( 174 735) / ; dagegen
4 49 301) , Darlehen an

zemeinden und Körperſchaften 816 152 ( 777677 ) , Bank⸗
guthaben 349 044 ( 171082) J , Kontokorrentkredite 2598

( 361684 1 , Grundſtückske der 303 597 (3
5uldſcheindarlehen 339 917 H.

* Bezirksſparkaſſe Staufen . Dieſe öffentliche Verbands⸗
ſparkaſſe ſchließt das Geſchäftsfahr 1934 mit einem Rein ⸗
gewinn von 5 718 ( 700g ) „ ab. Die geſetzliche Rück⸗
lage , die zum hresſchluß 237 258 / zu betragen hat ,
wird mit nur 67636 / ausgewieſen . Aus der Bilanz ;
Spareinlagen 4593 109 (4 429 615) / , Giro⸗ und Konto⸗
korrent⸗Einlagen 151958 ( 157 525) J . Anlehens⸗ und
dere Schulden 155 186 ( 155 679) / ; andererſeits Hypothe
darlehen 2918 212 (2 798502) / , Bankguthaben
( 144 975) J , Wertpapiere 348 992) / , Darlehen in
laufender Rechnung an Private 212 ( 618 344) , Schuld -
ſcheindarlehen 288075 ( 321 283) / , Darlehen an Gemeinden
247 217 ( 455 087) / , Einnahmerückſtände 214 689 ( 268 869) I .

845)

5
1

an⸗

* Oeffentliche Verbandsſparkaſſe Steinen . Bei dieſer
Kaſſe ergab ſich 1934 ein Reingewinn von 2 695 ,
( 4484 ) , der wiederum dem Reſervefonds zugeführt wird .
Die geſetzliche Rücklage wird mit 35 911 , nicht ganz er⸗
reicht . In der Bilanz ſtehen Spareinlagen mit 894 191
( 924 804) ; andererſeits Komm . Landesbank und Spar⸗
kaſſen 160 947 ( 148 989) , feſte Darlehen 654 065 ( 584 184) &.

— —

* Großenhainer Webſtuhl⸗ und Maſchinen⸗Fabrik,
Großenhain / Sa . Bei der Geſellſchaft , die aus einem
Reingewinn von 98 642 ( 77 070) / eine von 5 auf 6

v. H. erhöhte Dividende verteilt , liegen im neuen
Geſchäftsjahr noch Aufträge für die nächſten Monate vor .
Der Umſatz ſtieg durch Erſa chaffungen der Texti in⸗
duſtrie . Auf Anlagen werden einſchl . 0,01 (0,03 ) Sond
abſchreibungen , 0,07 (0,05 ) Mill . „ abgeſchrieben . In
Bilanz ſind die Beſtände mit 0,33 (0,28) Mill .
wannt , wobei auf Rohſtoffe 0,14 (0,08) entfallen. 1
ſtände betragen 0,53 (0,54) , flüſſige Mittel einſchl . 0,19 ( gs
Mill . „ Bankguthaben ſind mit 6,5 (0,13) , bei 0,22 (0,23 )
Mill . / Verbindlichkeiten genannt .

Waren und Märkfe

Nhein - Mainische Abendbörse behaupfei

An der Abendbörſe herrſchte am Aktienmarkt ſtarke Zu⸗
rückhaltung und es überwog nach den Abſchwächungen im

Mittagsverkehr weiter Realiſationsneigung , ſo daß die
Berliner Schlußkurſe zumeiſt nur knapp behauptet lagen .
Aufträge der Kundſchaft lagen nicht vor , auch fehlten 2
regungen . Starke Beachtung fand der Zufluß an Gol
und Deviſen der Reichsbank . Zunächſt kamen nur Stahl⸗
verein mit 877 ( 875 ) zur Notiz , J . G. Farben ſchätzte
man mit 15277152 ( 1534 ) . Am Rentenmarkt zeigte ſich
größere Nachfrage für Kommunal⸗Umſchuldung , die 10 Pfg .
über der halbamtlichen Notiz von Berlin lag . Im übrigen
blieben Renten ebenfalls geſchäftslos . a

Im Verlaufe herrſchte weiterhin Geſchäftsſtille , doch
war die Haltung widerſtandsfähig . Auf ermäßigter Baſis
beſtand verſchiedentlich etwas Rückkaufsneigung , kurs⸗
mäßig kam dies aber nicht zum Ausdruck . In den meiſten
Fällen hatten die Aktienkurſe nominelle Notiz und lagen
Ae v. H. unter Berliner Schluß . Am Einheitsmarkt
blieben Rhein . Hyp . ⸗Bank mit 140 unverändert ; die Ueber⸗
nahme der Berliner Hyp . ⸗Bank fand ſtarke Beachtung . Im
übrigen lag der Kaſſamarkt ſtill . Renten waren ſpäterhin
ebenfalls geſchäftslos und unverändert .

* Amtlicher Großmarkt für Getreide und Futtermittel
Karlsruhe vom 17. Juli . Inlandsweizen , Ernte 1934, Feſt⸗
preisgebiet 17, 76 bis 77 Kilo , Erzeugerſeſtpreis für Juli
21,70 ; Mühlenfeſtpreis einſchl . Zuſchlag für Rich 22,10 ;
Großhandelspreis 22,10 ; Sommerweizen z. Z. ohne An⸗
gebot ; Inlandsroggen Ernte 1934, Feſtpreisgebiet 46, 71 —78
Kilo , Erzeugerfeſtpreis für Juli 17,70 ; Mühlenſeſtpreis
einſchl . Zuſchlag für Ric 18,10 ; Großhandelspreis 18,10 ;
Braugerſte ( nur mit Genehmigung des Getretdewirtſchafts⸗
verbands ) Ernte 1934, nicht notiert , geſtrichen ; Futter⸗
gerſte . Ernte 1934, Feſtpreisgebiet 9, 59 —60 Kilo , Erzeuger⸗
feſtpreis für Juli nominell 16,90 ; deutſcher Hafer , Feſt⸗
preisgebiet 17, 48 bis 40 Kilo , Erzeugerfeſtpreis für Juli
frei Erzeugerſtation 17,20 ; Großhandelspreis nom . 17,55 ;
Weißhafer 70 Pfennig per 100 Kilo Zuſchlag ; Weizen⸗
mehl , Type 790. Inland , Großhandelspreis im Pretisgebtiet
17, Juli⸗Auguſt 28,65 ; Frachtausgleich plus 50 Pfennig
Aufſchlag für Weizenmehl mit 10 v. H. Auslandsweizen
1,50 / für 10⸗Tonnen⸗Ladungen , Type 808 (0) plus 3 / ,
Type 502 plus 3 , Type 405 ( 00) plus 5 / , Type
405 ( Weizengrieß , ſein und grob ) plus 6 , Type
1600. ( Weizenbrotmehl ) minus 5 1 . Roggenmehl Type
997, Fprozentige Ausmahlung , Großhandelspreis im
Preisgebiet 16, per Juli 24,80 ? Frachtausgleich für
10⸗Tonnen⸗Ladungen plus 30 Pfennig . Roggenmehl⸗
Type 815, ca. 65proz . , 50 Pfg . teurer . Weizen⸗Roggen⸗
mehl Bedingungen des Reichsmehlſchlußſcheines vom
11. Mai 1935. Weizennachmehl per Juli 17,25 ; Weizen⸗
boll ( futter ) mehl , je nach Fabrikat , 13,50 —13,75 ; Weißen⸗
kleie W' 17, Juli 10,85 —11,15 ; Roggenbollmehl ( Futtermehl )
14,00 ; Roggenkleie R 16, per Juli 10,62 10,92 ; Trocken⸗
ſchnitzel loſe 10,00 ; Erdnußkuchen , Palmkuchen , Rapskuchen ,
Sojaſchrot , Leinkuchenmehl z. Z. nicht notiert und nicht
angeboten . Biertreber 17,00 Malzkeime 1515,25 l .
Die Erzeugerpreiſe für Speiſe⸗Frühkartoffeln betragen ab
15. Juli 1935 : a] für lange gelbe Sorten mindeſtens . —,
jedoch nicht mehr als . 50; b) für runde gelbe Sorten
mindeſtens . 60, jedoch nicht mehr als . 10; ce) für blaue ,
rote und weiße Sorten mindeſtens . 20, jedoch nicht mehr
als . 70 J . Die Kartoffelpreiſe verſtehen ſich per Zentner ,
und zwar im geſchloſſenen Anbaugebiet waggonfrei Ver⸗
ladeſtation oder frei Bezirksabgabeſtelle , im nicht geſhloſ⸗
ſenen Anbaugebiet waggonfrei Verlodeſtation oder frei
Uebergabeſtelle ab Erzeugerort , jedoch ſind 90 Pfg . für Säcke ,
. 25 / Abgabe und der Großhandelszuſchlag nicht inbegrif⸗

fen . Mit Wirkung vom 18. Juli 1985 ermäßigt ſich der Er⸗
zeugerpreis um . 50 „ je Ztr . Loſes Wieſenheu gut , geſ . ,
trocken , je nach Qualität , neue Ernte 3,25 —3,50 ; Luzerne
gut , geſund , trocken , je nach Qualität , neue Ernte 3,75 —4;
Weizen⸗Roggenſtroh ödrohtgepr . , je nach Qualität 1/802 ;
Futterſtroh ( Gerſte und Hafer ) 2,252,501 . — Alles für
die 100 Kilo , Kartoffeln und Rauhfuttermittel Zentner⸗
preis . Soweit nichts anderes vermerkt , prompt verlad⸗
bare Ware . Biertreber und Malzkeime mit , Getreide und
Trockenſchnitzel ohne Sack Frachtparität Karlsruhe bzw.
Fertigfabrikate Parität Fabrikſtotlon . Mehl frachtfret aller
im Preisgebiet 17 gelegenen Vollbahnſtationen . Alle
Preiſe von Landesprodukten ſchließen fämtliche Speſen des
Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Fracht⸗
parität Karlsruhe entſtehen , unk die Umſatzſteuer ein . Die
Erzeugerpreiſe ſind entſprechend niedriger zu bewerten .

* Rotterdamer Getreidekurſe vom 17. Juli . ( Eig . Dr . )
Schluß : Weizen ( in Hfl . per 100 Kilo ) Juli 3,65 ; Sept .
3,47 %; Nov. , Jan . je 3,30 . — Mais ( in Hfl . per Laſt 2000
Kilo ) Juli 51; Sept . 51,78 ; Nov . 51,75 ; Jan . 52.

* Liverpvoler Baumwollkurſe vom 17. Juli . ( Eig . Dr . )
Amerik . Univerſal Stand . Middl . ( Schluß ! Jubi ( 35)
653; Auguſt 644 Sept . 630 ; Okt . 621; Nov . 614; Dez . 611;
Jan . ( 86) 610, Febr . 609 ; März 609 , April 608 ; Mat 606,

Juni 604; Juli 603; Okt . 592; Dez . 590; Jan . (37) 590;
Tendenz ruhig .

* Obſtgroßmarkt Weinheim . Sauerkirſchen 3941 ; Jo⸗
hannisbeeren 19 —22 , dto . ſchwarz 24 —27 ; Stachelbeeren

247 8298 : Heidelbeeren 9031 ; Pkirſiche
Pflaumen 35 —36 ; Zwetſchgen

75 Birnen 12 — Bohnen 11 —14 .
Ztr . Nach gut . Die Sonntags⸗Verſteige⸗

rungen fallen aus und werden auf Samstag 14 Uhr ver⸗
legt .

* Handſchuhsh
frage für Obſt
2831 , Johann !
beeren 8297 ; Birnen 17 —26 ; Aepfel 25 —90 ;

eimer Obſtgroßmarkt . Anfuhr gut

Pfirſiche 80—43; Buſchbohnen 1113 ; Stangenbohnen 14
bis 15, Erbſen —8 ; Tomaten 30 —91 ; Gurken 2590 :
Kopfſalat —g6. 0„ Schifferſtadter Gemüſeauktion . Blumenkohl 1822 , 8
bis 16 , 6 Karotten 37 Kopiſalat —7 ; Kohlraben 28
Rettich Bündel —9 , Stück - 10 ; Weißkohl 6; Rotkohl
12 —13 ; Wirſing 8; Gurken 100 St . 4070 ; Bohnen 10 —14 ;
Erbſen 12 —16 : arber 9,5 Pfg .

* Ellerſtadter Anfuhr und Abſotz flott .
Johannis 28, Pfirſiche 30 —32 ;
Mirabellen 90; eren 21 Pfg .

* Buchener Schweinemarkt . Zufuhr : 682 Ferkel , 2 Lan⸗
fer . Ferkel unter 6 Wochen 29— 34, über 6 Wochen alt
3548 / pro Paar , 1 Läufer zu 58 „l .

öſtgroßmarkt .
517,5 ; Birnen 22

Sauerkirſchen 31; Stache
1

don ; Leinſaat Pl . per Juli 9,25 ( unv . ) ; dio . Klk. ver
Juli⸗Auguſt 11½ĩ6 ( un . ) , Leinſagtöl loko 2,50 ( 2198) ;
Fuli⸗Auguſt 20,50 ( 2053) ; Sept . ⸗Dez. 2076 (un . ) ; Jan . ⸗
April 21 ( 21,6 ) ; Baumwoll⸗Oel ägypt . 23,0 ( unv . ) ; Baum⸗
woll⸗St . ägypt . per Juli 6,50 (6383). Neuyork : Terp .
47,75 ( 47,500 . Savannah : Terp . 42,75 ( 42,50 ) .

Indusirie - und Handelsbörse Sſufigari
Alles unverändert zur Börſe am 3. Juli . Das Geſchäft

beſchränkte ſich faſt ausſchließlich auf Garne und Gewebe
aus roten⸗Baumwolle , die weſentlich höhere Preiſe be⸗
dingen . Im einzelnen notierten :

Baumwollgarne (beſte füdd . Quolitäten ) : Nr . 20
engliſche Troſſels , Warp⸗ und Pincops per Kilo 1,52 bis
1,55 1 , otto. Nr. 30 1,89 —1,86 J ; dto . Nr . 36 1941,97 1
Nr . 42 Pincops per Kilo 2,04 —2,07 l .

Baumwollgewebe ( beſte ſüdd . Qualitäten ] : 86
em Cretonnes 16/16 per 1 frz . Zoll aus 20/ ber per Meter
90,5340 Pfg . ; 86 em Renforces 19/18 aus 90/80er per 4
rz . Zoll 900,5 Pfg . d. Meter ; 86 em glatte Cattuns 19/15
per 1 frz . Zoll oder Eroiſes aus 36/4 2er 25/926 , Pfg .
d. Meter . Nächſte Börſe am 14. Auguſt .

Geld - und Devisenmarki

Zürich , / jun Gthlas amiſith) Fonstapfin. 2389
perl 20, 22¾ penn 41,92 ¾] prag 1291 Baksrest 30⁵
London 15,14 ½ feln ! 208,50 — Naschen 58,32 ft . Penkd. 274
leo 30,1 ben 128 10 dae . gl . bl .
Lelgſen 31. 571 ien ett .B. 73. 23 beſgrs⸗- 7402 Konatsgeld 55
lialſfen 25,185, Soſte 65,25 — Aten 290 , — otaſsgeſe ! 25

Paris , 7 Juli Schlußamllich).
Lenden 74. 87 Spanien 207. 25] Repenhegen335 . Men 85
Neupert 1,08¾ J ſteſen 124 . 0 fasten 9285 ferlin 8¹0 . —
d elglen 254,87 dchwelr 494. 87 Steühom 38/25 ] Warchan 280 .—

London , 7. Jul Gchlußamfiſiß)
Feupork 496,00 Ropenbzgen22 . 40— oe 549 ,— Schanbsi 175
Montes! 496. 87 Sſoccbolm 19 . 39/ Rumzuien5850 Tokabems 1/07
Amztertem 7270410 49,00 % Honsfanfin. 8,90 — aussen 128 .
perlt 74 81 Ibn 110,2 Alben 510 .— Rente 17. 25
Irüsse 29 . 80— felge 228 . 7 len 288 fonſerſdes 19,25
llaſſen 60. 00 prag 118,4 Wanthen 25,50 Lalparlo 116,6
bern, 12 . 27½ Budspest 2,0 genes Ates 19 05 Hues
Schwei: 15,12½᷑ belgrad 212 — fle deJ . 412 .— ff London 18,95
dpenſen 36,09 — eie 390 ,— flongkonz . 800 Südertts 100,12

Hamburger Mefallnoſlerungen vom 17 . Juli
Kupfer ] bages- u. Sraltz-Linn Frist leld

drlef f Celg, bezahlt Brief Geld berabl. öJanni 44,41 , 00 . ütegrübt m . 19 . 2518 ,
februar 42,5042 , . Feinsilber(HM. p. 40 . 59,2550 ,
Mart: 48, —4,0 Fegg ( . p. gr. . 284 270
At 48 , % „ „„ Alas (Abtalle)
Hal 48. 75 ½ % „4 „„„ Ginapf- ( All .p. . ) 255 25

11 32 8 8 9
30ul 2 Vefallpr, (Al. p. fr .. . . 50

Aaugws! 89 . 89 .—
5 0 i

gepfemb. 39, —89 , 45 Loce Ablas
ökiober 40,25 39,75 Aufimogfegulgscunet .(Kfe.) 55, —48 ,
Herenb. 41, 40,500 . .. 810 JuscksſIber( L per Flache) 11,87 11. 87
Deiaub. 4,5041 , -. . 10,0810 , . . J Voſtramerchines. (in . ) [ 1,0

* Pforzheimer Edelmetall⸗Notierungen vom 18. Juli .
( Mitgeteilt von der Deutſchen Bant und Diskonto⸗Geſell⸗
ſchaſt , Filiale Pforzheim ) : Platin techniſch rein 3,25 fe
Gramm ; dto . 4 v. H. Palladium 3,20 fe Gramm : dto . 4 v. H.
Kupfer 3,10 ſe Gramm ; Feingold 2840 fe Kilo ; Feinſilber

i je Kilo ; ſe nach Abnahme von 50 Kilo bzw .
18 0.

Frachfenmarkt Duisburg - NRuhrori
Das Geſchäft aun der heutigen Börſe war gegenüde

14 etwas reger . Die Frachten und Schlepplühne blie⸗
n auf dem alten Stand .
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